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Traman empfängt Bidault
% Washington , 1. Okt . '(Dena - Reuter ) Präsi - I
i ’

dent truman empfing am l . d . Mts . den |
französischen Außenminister Bidault zur Er¬
örterung der Bedürfnisse Frankreichs .

Präsident Trumäns Maßnahmen für eine
Cbergangshi 'Ife an Frankreich , Italien und
Österreich sind in einigen Kreisen der USA
heftiger Kritik ausgesetzt . Auch das USA -
Außenministerium ist über die Aussicht
einer ernstlichen Verzögerung der Uber¬
gangshilfe und der sich daraus ergebenden
Möglichkeit eines weiteren Aufschubs der
purchführung de» Marshall -Plans „be¬
stürzt “ .

"" . . 1,1 1 JJf ' "■ 1 " ■

Amerikanischer Protest
Washington , l . Okt . (AP ) Die Vereinigten

Staaten forderten die Sowjetunion auf , von
einem „beleidigenden “ Artikel eines russi¬
schen Autoren abzurücken , in dem Präsi¬
dent Truman mit Hitler verglichen wird .

In einer scharfen Antwortnote hat Außen¬
minister Molotow diesen P̂rotest zurückge¬
wiesen . Molotow habe sich darin gegen die
tu der amerikanischen Presse an Sowjet¬
rußland geübte Kritik verwahrt . >
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Mensch und Politik

NEUESTE NACHRICHTEN
Marsball-Plan und Palästinaproblem

vor der UN-Vollversammlung
SowjetischeWeigerungzur Zusammenarbeit ernstes Hindernis für US - Hüfsplan

Sir Stafford Cripps zum
Wirtschaftsmmister ernannt
London , 1. Okt . CAP) Der britische Mini¬

sterpräsident Attlee hat die Ernennung
von Sir Stafford Cripps zum Wiirtschafts -
«nünister bekanntgegebem .

Durch dieses neue Portefeuille werden
die zur Bekämpfung der Wirtschaftskrise
erforderlichen Vollmachten in einer Hand
vereinigt , © en Posten Sir Staffords als
Hanrielsminister übernimmt ' James Harold
Wilson , der 31jährige . Wunderknabe “ der
Labour -Hegierung . Bisher war Wilson Mi¬
nister für den Ubersee -Handel ,und der
erste Mitarbeiter von Sir Stafford .

.Gegen den Transport von Zucker
nach Deutschland

Paris , l . Okt . (Dena ) Kommunistische De¬
monstranten errichteten laut INS Straßen¬
sperren in Verdun und an den wichtig¬
sten Ausfallstraßen der Stadt , um de «
Transport amerikanischen Zuckers nach .
Deutschland zu verhindern , nachdem der
Transport auf zwei Mosel - Schleppkähnen
bereits von ihnen durch Blockierung der
Schleusen unmöglich gemacht worden war .

Begleitet von vier Panzerwagen verließ
em ' 30. Sept . laut Agenturmeldungen ein
aus 1,43 Lastwagen bestehender Transport
mit 400 t Zucker die Stadt Verdun , nachdem
Straßenbarrikaden , die von den Kommuni¬
sten errichtet worden waren , um den Ab¬
transport zu verhindern , beseitigt wurden .
Der Transport ist nunmehr in den frühen
Morgenstunden des 1. Oktober na,ch Uber -
Huerung des Hhgins m Deutschland einge¬
troffen .

New York , 1. Oktober (Dena -Reuter ) . Der
Politische Ausschuß der UN - Vollversamm¬
lung befaßte sich am 29 . d . M. erneut mit
der Griechenlandfrage . Der griechische
Außenminister Tsaldaris verteidigte
die Stellung seines Landes und wies darauf
hin , daß sowohl Albanien als auch Bul¬
garien und Jugoslawien vermieden hätten ,
auf ihre Unterstützung der griechischen
Guerillas einzugehen . Tsaldaris betonte , daß
die britischen Truppen auf Wunsch seiner
Regierung in Griechenland stehen .

Der Ausschuß nahm ^ ann die Stellung¬
nahme des weißrussischen Vertreters Kuzma
Kisselew entgegen , der Griechenland der
„systematischen Provozierung von Grenz -
Zwischenfällen “ beschuldigte .

Diskussion um den Marshall-Plan
Der britische Staatssekretär Christopher

Mayhew bezeichnete vor dem Wirt¬
schaftsausschuß der Vollversammlung die
Weigerung des sowjetischen Delegierten
Gromyko , mit den Westmächten zusammen¬
zuarbeiten , und dig Ablehnung der Teil¬
nahme am Marshallplan durch die osteuro¬
päischen Länder als ein ernstes Hindernis
für die Durchführung dieses Planes .

Die Palästina -Debatte
Die arabische Delegation betonte erneut

vor dem Palästinaausschuß der Bericht des
Palästina - Untersuchungsausschusses könne
nicht als Grundlage der Erörterung der
Palästinafrage angesehen werden . Dr . Jamal
Husseini , der Leiter der arabischen Höhe¬
ren Exekutive erklärte dazu , die Araber
würden sich der Teilung des Landes mit
allen Mitteln widersetze ^ . Palästina solle
ein arabisch -demokratischer Staat werden .

Das britische Dominion Pakistan und der
arabische Staat Yemen wurden in der
Dienstagssitzung der UN -Vollversammlung
auf einen offiziellen Antrag Großbritanniens
hin als 56. und 57. Mitgliedsstaat in die Ver¬
einten Nationen ayfgenommen .

Kanada und Argentinien wurde mit Je
4i Stimmen an Stelle Australiens und Bra¬
siliens für zwei Jahre als nichtständige
Mitglieder in den Weltsicherheitsrat ge¬
wählt .

Die fünf ständigen Mitglieder de ® Welt -
sicherheitsrates haben sich , wie gut unter¬
richtete Kreise hier laut APP am Montag
erklärten , geeinigt , die Tschechoslowakei
beim Ausscheiden Polens m den Sicher¬
heitsrat aufzunehmen .

Griechische Frage am maßgebendsten
Der griechische Delegierte bei der UN -

Vollversafnmlung , Außenminister Constantin
Tsaldaris , erklärte hier am 2?. d . M . vor
dem politischen Ausschuß , die ganze Zu¬
kunft der Vereinten Nationen hänge von
der Lösung der griechischen Frage ab .

Die Resolution der im Exil lebenden Lei¬
ter der antikonwnunistischen Oppositions¬
parteien der Balkanländer , in der die
Schaffung eines UN -Ausschusses zur Über¬
wachung der Unabhängigkeit einiger Bal¬
kanländer gefordert wurde , wird , wie hier
am 30. d . M. in einer Pressekonferenz be¬
kanntgegeben wurde , nicht in die Tages¬
ordnung der UN aufgenommen werden .

Eine Entschließung des Landtages
zur Sicherung der Ernährung

Minister Stooß gibt Rechenschaft - Anfrechterhaltnng
der Fettration greift die letzten Reserven an

Stuttgart , 1 . Oktober fHue -Ei« . Ber .) . Zu
Beginn der 40. Landtagssitzung am 1. Ok¬
tober verlas der Präsident einige personelle
Änderungen . Dr . Siegfried Kühn (CDU
Karlsruhe ) scheidet aus , ebenso Jak . Rit¬
ter (kPD Mannheim ) , für den Frau Lan¬
ge n d or f den Sitz erhält . Der Abg . Kling
der CDU - hatte den Antrag gestellt , zur
Wiederherstellung seiner Ehre — er war
beschuldigt , ein Holzdieb zu s% n — seine
Immunität aufzuheben , was aber abgelehnt
wurde . Der Wunsch von Frau B r e d o w , der
Begründerin der „Neuen Partei “ , zum Ge¬
meindewahlgesetz zu sprechen , wurde , weil
Verfassungsmäßig nicht zulässig , abgelehnt .

Nach Vereidigung des neuen Kultusmini¬
sters B ä u e r le gab Landwirtschaftsmini -
ster Stooß seinen Rechenschaftsbericht
über die Ernährungslage . Die Dürre habe so
große Auswirkungen auf die Landwirt¬
schaft gehabt , daß sie noch im kommenden
Jahr nachwirken werde . Unsere Ernährung
werde bestimmt durch die eigene Erzeu¬
gung , Erfassung und Verteilung und durch
die Importe . Für die Ablieferung und da -

Außenimnister-Stellvertreter-Konferenz
beginnt voraussichtlich am Freitag

Die Sowjetunion nimmt Einladung zur Diskussionüber italienischeKolonienan
London , 1. Okt . (Dena -Reuter ) Die Kon¬

ferenz , der Stellvertreter der Außenminister
der „ Großen Vier “ über die Zukunft der
ehemaligen italienischen Kolonien in Afrika
Wird , wie ein Sprecher des britischen
Außenministeriums am 30. Sept . bekahnt -
gab , voraussichtlich am kommenden Freitag
beginnen . Der Sprecher bestätigte gleich¬
zeitig die Annahme der britischen 'Einladung
*ur Teilnahme an der Konferenz durch die
Sowjetunion .

Der amerikanische Botschaftsrat ln Lon¬
don , Waldemar Gellman , wird , wie hier
von zuständiger Seite bekannt wurde , an
Stelle des Botschafters Lewis Douglas , der
vorübergehend nach Washington zurückge¬
kehrt ist , die Vereinigten Staaten bei der
Konferenz vertreten .

Um die Marsball-Erklärung
Washington , L Okt . (Dena ) Charles Eaton ,

der Vorsitzende des Außenpolitischen Aus¬
schusses des Repräsentantenhauses , gab am
90 . Sept . bekannt , daß der Ausschuß am 10 .
November zur Entgegennahme einer Er¬
klärung Außenminister George C . Marshalls
Ober das Programm der Soforthilfe an
Kuropa zusammentreten wird .
Franks wird sich nach USA begeben
London , L Okt . (Dena - INS ) Der Leiter

der britischen Delegation während der Part¬
ner Wirtschaftsbesprechungen , Sir Oliver
Franks , wird sich am 4. d . Mts . an Bord
der „Queen Mary “ nach Amerika begeben ,
um dem amerikanischen Außenministerium
den Bericht über die europäische Wirt¬
schaftslage im einzelnen zu erläutern .
Kein Einverständnis der Sowjetunion

London , 1. Okt . (Dena -Reuter ) Ein Spre -
fcher des britischen Außenministeriums de¬
mentierte am 30. Sept . offiziell * Berichte ,
wonach sich die Sowjetunion bereits mit
den neuen Termine « für die nächsten Sit¬
zungen der Sonderbeauftragten für die
Deutsch &andfrage und des Außenminteter -

rates , die für Anfang bzw . Ende November
geplant sind , einverstanden erklärt hat .

Londoner Konferenz soll am
25 . November beginnen

London , 1. Oktober (Dena -Reuter ) . Groß¬
britannien hat für den Beginn der Bespre¬
chungen des Außenministerrates in London ,
wie ei« Sprecher des britischen Außen¬
ministeriums am 1, d . M. bestätigte , den
25. November vorgeschlagen .

Viermächteausschuß ohne Erfolg
Wien , L Oktober (Dena - Reuter ). Der

Viermächteausschuß für den österreichischen
Staatsvertrag hat , wie ein britischer Spre¬
cher am 1. Oktober erklärte , seine Beratun¬
gen beendet , ohne über einen Artikel des
Vertrages Übereinstimmung zu erzielen .

Der Wirtschaftsrat erläßt Gesetze
zur Kartoffel- und Fleischversorgung

Frankfurt , 1. Okt . (Dena ) Der Zweizonen - i Der Zweizonen -Wirtschaftsrat nahm am

Wirtschaftsrat nahm am 29. Sept . in seiner 30. September ein Gesetz zur Sicherung der
5. Vollversammlung das „ Gesetz , zur Siche - Fleischversorgung im Wirtschaftsjahr 1947/48

rung der Kartoffelversorgung im Wirt¬
schaftsjahr 1947/46“ gegen eine Stimme der
KPD an .

Zu Beginn der Sitzung begründete Präsi¬
dent Dr . Erich Köhler die vorzeitige Ein¬
berufung der Plenarsitzung mit der Jibleh -
nirng des Gesetzes über die Anordnungs¬
befugnis durch das Zweimächte -Kontrollamt
und wies den Wirtschaftsrat auf seine be¬
vorstehende arbeitsreiche Zukunft hin .

Der Vorsitzende des Hauptausschusses ,
Erwin Schoettle , erstattete dann für
seinen Ausschuß Bericht über das Kar¬
toffelsicherungsgesetz . Er betonte , für den
Erlaß diese ® Gesetzes sei es „eigentlich
reichlich spät “, da sich in der Kartoffel¬
verteilung bereits „anarchistische Zustände “

herausgebildet hätten . Das neue Gesetz
solle aber die Möglichkeit zu schnellem
Eingreifen schaffen . Abschließend hob
Schoettle hervor , der Wirtschaftsrat müsse
in den nächsten Wodien schnelle Arbeit
ohne juristische Spitzfindigkeiten leisten .

Das Gesetz verfolge zwei Ziele : einen ver¬
nünftigen Augleich zwischen den Ländern
zu schaffen und die Kompetenzen zwischen
den neuen Organen des Wirtschaftsrates
und den Ländern zu klären . Grundsätzlich
beschlagnahme das Gesetz alle Kartoffeln
schon bei ihrer Ernte . Frei von di &a* ;; Be¬
stimmung seien nur der Selbstverbrauch
der Erzeuger sowie Saatgut und Kartoffeln ,
die nicht für die menschliche Ernährung
geeignet seien . Das Gesetz verpflichte wei¬
ter die Länder zur Bereitstellung und Ver¬
sendung der Kartoffeln gemäß dem Trans -
portplan und gebe dem Direktor für Er¬
nährung weitgehende Vollmachten au »ei¬
ner Durchführung .

Außenpolitische Stellungnahme Clays
Za den Erklärungen Tulpanows — Zum Thema deutsche Reparationen

Berlin , 1. Oktober (Dena ) Als „ einen Bruch
bestehender Abkommen “ bezeichnete der
amerikan . Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D. CI ay , hier am
Mittwoch vor alliierten und deutschen
Pressevertretern die , wie er sagte , „hetze¬

rischen Bemerkungen “ des Chefs der poli¬
tische « Abteilung der sowjetischen Militär¬
verwaltung in Deutschland , Oberst Sergej
Tulpanow , auf dem SEF -Parteitag in Berlin .

General Clay erklärte , daß er angesichts
der Äußerung Oberst Tulpanows über die
„ amerikanischen Monopolkapitalisten , die
durch ihre Militärverwaltung finanzielle Vor¬
teile erlangen wollen “ , den Chef der sow -

Dm leleqt &mmitil -
Washington . Die Vereinigten Staaten

haben den polnischen Protest gegen die
anglo -amerJkanischen Pläne für eine Erhö¬
hung des Industrieniveaus in den fest¬
lichen Besatzungszonen Deutschlands zu¬
rückgewiesen . (Dena -INS )

New York . Sowohl die republikanische
„ New York Herald Tribüne 4« als auch die
unabhängige »New York Times «« kritisier¬
ten am 30. Sept . scharf Präsident Truman
wegen seiner , wie sie es bezeichneten , „ Un¬
tätigkeit “ im Zusammenhang mit der von
Europa bis zur Durchführung des Marshall -
Planes benötigten Übergangshilfe . (Dena -
Reuter )

New York . Die drei arabischen Staaten
Ägypten , Irak und der Libanon forderten
am 30. Sept . den Generalsekretär der Ver¬
einten Nationen auf , einen Antrag in die
Tagesordnung der Sitzung aufzunehmen , der
eine internationale Zusammenarbeit zur
Verhinderung der jüdischen Einwanderung
na eh Palästina vorsieht . (Dena )

Wien . Der Österreichische Außenmini¬
ster Dr . Karl Gruber erklärte am Montag
in einer Rede in Innsbruck , der wirkliche
Kampf gehe heute um die Prinzipien der
demokratischen Welt , die im Gegensatz zu
den Ein -Partei - Systemen verschiedener Län¬
der stehen . (Dena - Reuter )

Rom . Italien wird es vorziehen , in sei¬
nen ehemaligen Kolonien als Treuhänder
eingesetzt zu werden , der den Vereinten
Nationen unmittelbar verantwortlich ist ,
wurde am 30. Sept . ai) s maßgeblichen , der
italienischen Regierung nahestehenden Krei¬
sen bekannt . (Dena -Reuter )

Athen . Amerikanische Offiziere sollen
nach einem Vorschlag amerikanischer Be¬
amter in Griechenland an das amerikanische
Außen - und Kriegsministerium der griechi¬
schen Armee in ihren Kämpfen gegen die
Guerillas beigegeben werden . (Dena -Reuter )

Athen . . Der Zentralausschuß der links¬
gerichteten griechischen Partei Eam richtet
laut AFP an die UN eine Resolution , ln
ddr unter anderem „ die amerikanische Ein¬
mischung “ für die Verschlechterung der
Lage verantwortlich gemischt wird . (Dena )

Athen . Eine Handelsdelegation aus drei
britischen und drei amerikanischen Vertre¬
tern nahm mit der amerikanischen Mission

in Griechenland am 2*. Sept . Verhandlun¬
gen über die griechisch -deutschen Handels¬
beziehungen auf . (AP )

Kairo . In der Nähe von Damaskus wird
nach bisher noch unbestätigten Berichten
eine arabische Armee zur Verteidigung Pa¬
lästinas aufgestellt , die schon 45 0Q0 Mann
stark sein soll . (Dena -Reuter )

Batavia . Am 30. Sept . trafen in Bata¬
via die acht amerikanischen Militärbeobach -
ter ein , deren Gutachten für den Bericht
der Konsularmission der Vereinten Natio¬
nen an den Sicherheitsrat benötigt wird . (AP )

Stuttgart . Medikamente aus der US -
Zone , die ursprünglich für das Heimkehrer¬
lager Frankfurt oder vorgesehen waren , sol¬
len jetzt an die Stellen der Heimkehrer¬
lager der US -Zone zur Verteilung gelangen »
(Dena ) *

Rothenburg o. T . Mit Fragen des
deutschen Finanzwesens und der Soziali¬
sierung beschäftigten sich die deutschen
Hochschullehrer für Volkswirtschaftslehre
auf einer Tagung , die hier vom ?7. bis 29.
September stattfand . (Dena )

Ingolstadt . Bayern habe alle ihm
auf erlegten wirtschaftlichen Verpflichtungen
voll und ganz eingehalten , dafür afcer nur
schnöden Undank geerntet , erklärte am
28. Sept . der bayerische Minister für Er¬
nährung und Landwirtschaft , Dr . Josef
Baumgartner . (Dena )

Berlin . Vom 1. Oktober ab können aus
der französischen Kriegsgefangenschaft ent¬
lassene Deutsche , die ihren Wohnsitz in der
britischen oder amerikanischen Zone haben ,
ihre ihnen bei der Entlassung ausgestell¬
ten Gutscheine auf Entlohnung einlösen . (AP )

Berlin . Wegen Fragebogenfälschung
wurde am Dienstag der 34jährige Ferdinand
von Schönaieh -Caroiath vom Unteren briti¬
schen Militärgericht unter Vorsitz des Prä¬
sidenten Major Thomson zu 9 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . (Dena )

Bad Godesberg . Einen unabhängigen
bizonalen Kompetenzgerichtshof schlug der
bayerische Ministerpräsident Dr . Hans Ehard
am 30. Sept . während der zweiten , inter¬
zonalen Tagung der Juristen vor . Dieser
Gerichtshof soll bei Zweifel über die Zu¬
ständigkeit zwischen den Länderregierun¬
gen und dem Wirtschaftsrat entscheiden .
(Dena - DPD )

jetischen Militärverwaltung , MarschaU Alex¬
ander Sokolowski , um Aufklärung gebeten
habe , ob die Erklärung Tulpanows als Hin¬
weis auf eine neue Politik ( der sowjetischen
Besatzungsmacht zu betrachten sei .

•Obgleich ein Beweis noch nicht vortlege ,
daß die Feststellungen Tulpanows in seiner
offiziellen Eigenschaft als Chef der politi¬
schen Abteilung der sowjetischen Militärver¬
waltung gemacht worden seien , wisse er .
fügte Clay hinzu , daß Tulpanows Erklärung
nicht zur Verbesserung der Beziehungen
zwischen der amerikanischen Militärregie¬
rung und der sowjetischen Militärverwaltung ,
oder der deutschen Bevölkerung zu den alli¬
ierten Besatzungsmächten beitragen könne .
Es sei das erste Mal , sagte Clay , daß ^ seitens
eines sowjetischen Beamten derartige Be¬

merkungen vor einer deutschen Zuhörerschaft
gemacht worden seien . Er habe deshalb in
der Sitzung des Alliierten Kontrollrates am
30 . v . Mts . MarschaU Sokolowski ersucht ihm
mitzuteilen , ob die der Öffentlichkeit zu¬

gegangenen Mitteilungen über die Rede Tul¬
panows mit den tatsächlichen Äußerungen
des sowjetischen Obersten übereinstimmen ,
und ob diese Äußerungen mit der PoUtik
der sowjetischen Militärverwaltung in Ein¬
klang ständen .

Zur Frage "künftiger deutscher Repara¬
tionsleistungen erklärte der amerikanische
Militärgouverneur , daß die amerikanische
Reparationsliste bereit « * fertiggesteUt sei
und mit ihrer Veröffentlichung im Laufe
dieser Woche gerechnet Verden könne .

„Keine besiegte Nation ist jemals mit grö¬
ßerer Rücksicht behandelt worden “ , sagte
General Clay . Er glaube nicht und hoffe
nicht , daß seitens deutscher Organisationen
Widerstand gegen die Entnahme von Repa¬
rationen geleistet werde .

einstimmig an . Es tritt mit seiner Verkün¬
dung in Kraft und hat bi « zum 90 . Juni
1948 Gültigkeit . E® bedarf noch wie das am
Montag beschlossene Gesetz über die Kar¬
toffelversorgung der Genehmigung de ®
Zweizonen -Kontrollrate ®. Das Gesetz be¬
stimmt , daß die Verbrauchssätze für Fleisch
im vereinigten Wirtschaftsgebiet einheitlich
testzueetzen sind . Der über die Erfüllung die¬
ser Sätze hinausgehende Mehranfail an tie¬
rischen Erzeugnissen soll der Vorratswirt¬
schaft zugeführt weiden . Dem Direktor der
Verwaltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten de « Zweizonen -Wirtechafts -
rates wird die Festsetzung der Vertorauchs -
sätze für alle Verbrauchergruppen ein¬
schließlich der Selbstversorger übertragen .
Er kann Sonderaufrufe für bestimmte Zu -
telHmgsperioden mit dem Vorbehalt fest¬
setzen , daß ein Teil dieser Mengen in spä¬
teren Perioden angerechnet wird .

Im Einvernehmen mit den Ländern «oll
er ferner die Vorratswirtschaft im verei¬
nigten Wirtschaftsgebiet nach einheitlichen
Gesichtspunkten durchführen und die hier¬
zu erforderlichen Weisungen erlassen . Die
Anrechnungssätze für Vieh und Fleisch für
die be - und verarbeitenden Betriebe , so¬
wie die Abgabensätze von Fleisch und
Fleischwaren an die Verbraucher soll er
ebenfalls einheitlich festsetzen . Die Abgabe
vom Erzeuger unmittelbar an den Ver¬
braucher wird verboten , soweit nicht Aus¬
nahmen zugelassen sind . Die Ablieferungs¬
mengen für die einzelnen Länder soll er
im Einvernehmen mit diesen festsetzen
und die übergeb ietlichen Lieferungen be¬
stimmen . Tiere und tierische Erzeugnisse ,
die ohne die vorgeschriebenen Bescheini¬
gungen transportiert werden , unterliegen
der sofortigen Beschlagnahme .

Der Exekutivrat kann für bestimmte Ge¬
biete eine Erhöhung oder Herabsetzung der
Zuteilungssätze für andere Lebensmittel
anordnen , wenn die von dem Direktor der
Verwaltung festgesetzten Verbrauchssätze
überschritten oder abweichend bestimmt
worden sind .

Der Vorsitzende des Exekutivrates , Dr .
Karl Spieker , gab anschließend kn Na¬
men des Exekutivrates eine Erklärung ab ,
in der er auf das Abkommen der beiden
Militärregierungen hinwies , wonach der¬
artige Gesetzentwürfe zunächst dem Exe¬
kutivrat ztir Stellungnahme vorgelegt wer¬
den müßten . In diesem Falle sei nicht so
verfahren worden , jedoch hoffe er , daß es
sich in diesem Falle um eine Ausnahme
handele . Der Präsident des Wirtschaftsrates ,
Dr . Erich Köhler , erkannte in seiner Er¬
widerung die Berechtigung dieses Vorwur¬
fes an , wies aber auf die besondere Dring¬
lichkeit auf Grund der Notlage hin . Es
handele sich selbstverständlich dabei nur
um Ausnahme .

mit für die Verteilung an die Bevölkerung
sei auf Grund der Emteschätzungen eih
vorläufiges Soll von Weizen und Roggen
von 87 962 t , bei Gerste von 69 065 t und bei
Hafer von 25 269 t errechnet worden . Nach
dem gewogenen Mittel von 1120 Probedru -
schen sei bei Brotgetreide die Ablieferung
um 1618 t höher , bei Gerste um 5749 t ge¬
ringer und bei Hafer um 1304 t höher als
im vorläufigen Ablieferungssoll nach der
Schätzung festgeätellt worden . Die Probe¬
druschergebnisse der Militärregierung ste¬
hen noch aus . Die hohe Brotration von
10 000 g sei von der Militärregierung fest¬
gesetzt . Wenn die z. Zt . sehr hohen Im¬
porte zurückgingen , müßten die eigenen
Erntevorräte angegriffen werden . Die Nähr¬
mittelration von 1250 g werde beibehalten
werden . Die Gesamtumlage an Kartoffeln
betrage 217 000 t . Die Versorgung für die 106 .
und 107 . Periode sei nicht gesichert . Er , Mi¬
nister Stooß , habe Eingaben gemacht , um
dafür Ersatz zu erhalten , aber noch keinen
Bescheid bekommen .

Was das Fleisch anbetreffe , so werden z.
Zt . in Württemberg -Baden wöchentlich 1800
Großtidre , d . h . 360 t Fleisch konserviert ,
so daß wir bis Ende des Jahres einen Vor¬
rat für zirka s Perioden haben werden .
Neben den normalen Lieferungen gelangen
wöchentlich 2000 bis 3000 Tiere in die bri¬
tische Zone .

Der monatliche Bedarf von 1200 t Fett
könne nicht aus eigenen Erzeugnissen ge¬
stellt werden , und die Aufrechterhaltung der
150 -g -Ration könne nur durch Heranziehung
der allerletzten Reserven ausgegeben wer¬
den . Nach Berichten des Verwaltungsamtes
von Frankfurt wurde von der Besatzungs¬
macht so viel Fett angekauft , daß die Ra >-
tion den hinter Über aufrecht erhalten blei¬
ben könne . Die Verminderung der Viehbe¬
stände , auch die Tatsache , daß der größte
Teil der Milchkühe 2ur Arbeit verwendet
werde , habe die Milchablieferung so ver¬
schlechtert , daß teilweise in Großstädten
nicht einmal mehr die Kleinstkinder und
Kranken mit Milch versorgt werden können .
Die in geringen Mengen vorrätige Trocken¬
milch dürfte noch nicht ausgegeben werden .

Was die Obstversorgung betreffe , so sei
unsere Lieferung nach auswärts zum größ¬
ten Teil erfüllt . Württemberg -Baden selbst
sei zu zirka 70 Prozent beliefert . Die strenge
Handhabung des Transportbegleitscheinwe¬
sens habe sich bewährt , doch sei djg Bewirt¬
schaftung bis zum letzten Zentner praktisch
unmöglich .

Der Minister befürwortete eine Erhöhung
des Ka & offelpreises . Im Zusammenwirken
und mit Unterstützung der Besatzungsmacht
würde die deutsche Bevölkerung den Winter
Überstehen können , wenn gleichzeitig alle
Dienststellen Zusammenarbeiten .

Minister Stooß bedauerte , von den Ab¬
geordneten keine konkreteren yerbesse -
rungsvopschläge erhärte .*- zu haben . Würt¬
temberg -Bad en sei leider in einer abhängi¬
geren Lage als z. B . Bayern . Die KPD
brachte einen Antrag ein , für die gekürzten
Zuteilungen an Fett erhöhte Fleischzu¬
lagen zu geben und die Ausgabe von Trok -
kenmilch auf alle Gemeinden auszudehnen ,
die nicht genügend Frischmilch erhalten .

Angesichts der Notlage faßte der Landtag
eine Entschließung aller Parteien , in der die
Staatsregierung ersucht wird , die Be¬
sä t^uhgsmacht zu bitten , daß die 300 000 t
Getreide monatlich ohne Unterbrechung
und daß Kartoffeln eingeführt werden , daß
ein Warenaustausch mit den Nachbarstaaten
stattfinden könne , daß die offiziellen Ra¬
tionen * von 1550 Kalorien ^tuch tatsächlich
zur Ausgabe gelangen , daß der deutsche
Walfang genehmigt werde und daß Futter¬
mittel eingeführt werden können .

Die erste Hälfte des 20 . Jahrhundert * hat
fast ki jedem Gebiet menschlicher Be¬
tätigung und menschlichen Zusammenle¬
bens so starke Veränderungen hervorge¬
bracht , daß eine geistige Neuorientierung
dringend notwendig geworden ist . Schein¬
bar unumstößliche Erkenntnisse und Lehr¬
sätze der Naturwissenschaften haben sich

' als Trugschlüsse oder Halbwahrheiten er¬
wiesen ; ich brauche nur an die Atomspal¬
tung und das seitostgesteuerte Flugzeug zu >
erinnern . Der Darwdnismus , die Lehre von .
der Zuchtwahl im „Kampf ums Dasein “ , hat
sich in der Voraussage einer bestimmten ,
Entwicklung geirrt ; er muß heute umso hef - ,
tiger abgelehnt werden , als er über Nietz¬
sche hinweg zum geistigen Vater des Na¬
tionalsozialismus geworden ist . Ausdrücke
wie »der Mensch als Raubtier “ oder „die *
blonde Bestie “ werden manchen Ohren ver¬
dächtig modern klinge « , stammen aber aus
dem vorigen Jahrhundert .

Das Geschichtsbild , das noch im Anfang
dieses Jahrhunderts von dauerndem Be¬
stand schien , hat sich einer plötzlichen und
umstürzenden Veränderung unterwerfen
müssen ; die russische Revolution und der
Zusammenbruch des Deutschen Reiches im j
Gefolge zweier Weltkriege mögen als Be¬
leg diene « . Selbst wenn sich über die j
Frage , ob jede Generation ihre eigene Ge¬
schichte ynd damit ihr 'eigenes Geschichts¬
bild hat , keine Einigung erzielen läßt , ist t.
es erforderlich zu erkennen , daß wir Erben ,
aber nicht mehr Schüler der Vergangenheit
sind . Damit ist gesagt , was Marx einmal
ungefähr mit den Worten ausdrückte : Men - j:
sehen machen ihre Geschichte unter den
Voraussetzungen , die sie verfinden . , i

Als Folgerung daraus ergeben sich drei <:
Überzeugungen : es geht nicht an , eine Öko- ,
nomische oder soziologische These zu einem
Dogma zu erheben , an dem spätere Gene -
rationen buchstabengetreu glaubend ver¬
harre « müssen , es geht nicht an , daß eine »
politische Partei von ihren Anhängern eine
bestimmte Weltanschauung fordert , da sie 3*

>a nur über das Zusammenleben der Men - f,
sehen befinden sollte , also Über das ethische :i
und nicht über das Seins - und Er£ pnntn *s- ;
Problem einer Weltanschauung . Und als
letzte die , daß Politik nicht Selbstzweck ist ,
sondern den Menschen zum Ziel hat , die j-
Förderung seine ® materiellen # und , im ge -
wissen Sinne , sittlichen Standards .

Diese Überzeugungen , die unter dem Be -
griff demokratischer Sozialismus zusammen - ;
gefaßt sein mögen , sind nicht neu , aber *■
ihre Umsetzung in die Praxis ist in Deutsch - •
land ndfch nie gelungen . Die Gründe dafür * ►
liegen in der Verwechslung von politischer j:
Lebensanschauung mit Weltanschauung , in
der Abhängigkeit von Autorität statt dem =,
Willen zu selbständigem Denken und freier :•
Meinungsäußerung und mangelndem Ge¬
schichtsbewußtsein . . r;

So seien sie hier wieder zur Debatte ge - "l
stellt , ln der Voraussetzung , daß sie ihre *

Ergänzung in der Solidarität und Inter - ,]
natkmalitäf der arbeitenden Menschen fin -
den müssen , wobei der Begriff „ arbeitend * . ,
nicht weit genug gefaßt werden kann . H .B.

! t ]m

Das Schicksal der
deutschen Kriegsgefangenen

Berlin # 1. Okt . (Dena ) Etwa 50 Prozent ;£
der 320 deutschen Kriegsgefangenen , die vor j»
kurzem aus der sowjetischen in die ameri¬
kanische Besatzungzone eotl & sen wurden , •:
litten an Hungerödemen , teilte die Ge - :
sundheitsabteilung der amerikanischen Mili¬
tärregierung hier am Dienstag mit . '

Für den Rest des Jahres 1947 werden we - •

gen Mangels an Schiffsraum weniger deut - 1

sehe Kriegsgefangene aus dem Mittlere *
Osten zurückgeführt werden , teilte die bri¬
tische Kontrollkommission für Deutschland ;
am 30 . September mit .

Brüssel , 1 . Okt . (Dena - INS ) Die belgische j*
Regierung hat den ln der belgischen

" Land¬
wirtschaft eingesetzten deutschen Kriegsge¬
fangenen gestattet , als freie Arbeiter ifc
ihrem Arbeitsverhältnis zu bleiben .

Handelsbesprechungen franzö¬
sische und Bizone befriedigend '
Minden , 1. Okt . CDena ) Die Besprecht «* [

gen zwischen einer Delegation des Verwai -
tungsamtes für Wirtschaft und deutscher ;
Delegierten der Verwaltungsstellen de : •
französische « Zone über die Abwicklur .'-
des im Rahmen des Interzonenhandels bis }
her gültigen Abkommens und über fdie Ge }.
staltung des Warenaustausches im - viertel r
Quartal 1947 sind zur beiderseitigen Zu L‘
friedenheit verlaufe « , wie das Verwaltung « ,:
amt hier am Montag bekanntgah .

Der Länderrat nimmt die Abänderungen
des Befreiungsgesetzes an

Parlamentarischer Rat kommt zu keinem Entschluß — L&nderrat entscheidet
Herr B a p p ans dem württ .-bad . En ) ,

Einfuhr Von Kartoffeln ln Bizone
Berlin , 1. Okt . (Den « ) Die britische « und

die amerikanischen Besatzungbehörden ver¬
suchen gegenwärtig , den durch die Trocken¬
heit hervorgerudtenen Minderertrag an Kar¬

toffeln in der Bizone durch Einfuhren aus
anderen Ländern auszugleichen , erklärte am
SS. Sept . der Verbindungsoffizier der Ver¬
einigten Export -Import -Agentur zur ameri¬
kanischen Militärregierung für Deutschland .
Lawrence O. Tooie .

Um die Braunkohlenförderung
Düsseldorf , L Okt . (Dena ) Eine verstärkte

Erschließung von Braunkohle , wie sie auf
der Pariser Konferenz bis zum Jahre 1951
vorgesehen wurde , ist nach Ansicht von
westdeutschen Sachverständigen nicht mög¬
lich .

Truman für Übergangs -Hilfsprogramm
580 Millionen Dollar benötigt, um Westeuropas Bevölkerung vor

Hunger und Kälte im kommenden Winter zu bewahren
Washington , 1. Okt . (Dena ) Präsident

Truman gab hier laut INS am 29 . Sept .
bekannt , daß der Bewilligungsausschuß und
der außenpolitische Ausschuß des Kongres¬
ses sobald wie möglich einberufen werden
sollen , um einen Plan zur Bewältigung der
europäischen Wirtschaftskrise zu entwerfen .

Der Präsident erklärte auf einer Presse¬
konferenz , die Frage einer Sondersitzung
des Kongresses werde von de « Kongreßaus¬
schüssen entschieden werden , wenn sie zur
Besprechung der gegenwärtigen Notlage zu¬
sammentreten . Westeuropa brauche in der
gegenwärtigen kritischen Situation 580 Mil¬
lionen Dollar , um seine Bevölkerung vor
dem Erfrieren und Hungern in dem kom¬
menden Winter zu bewahren .

Die erste Auslegung der Erklärung Tru -

mans auf der Pressekonferenz war , daß
eine Sondersitzung des Kongresses mm
ziemlich gewjß geworden ist .

Wie Dena -Reuter meldet erklärte Präsi¬
dent Truman am 29 . Sept . vor Mitgliedern
des Kongresses , die Geldmittel für die Über¬
nahme des britische « Anteils an den Dol¬
larkosten für die Bizone müßten voraus¬
sichtlich vom Kongreß zusätzlich zu den
Fonds für die Ubergangshilfe an West¬
europa gebilligt werden . Man nimmt an ,
daß rund 500 Millionen Dollar sofort ge¬
braucht werden , um die britischen Ver¬
pflichtungen übernehme « zu können . Ins¬
gesamt werden schätzungsweise rund eine
Milliarde Dollar einschließlich der Kosten
in Deutschland als Ubergangszuwendung für
eine Soforthilfe benötigt .

Stuttgart , 1. Okt . (Eig . Ber . Dr . Hue .)
General Clay hatte durch Major Wilson von
OMGUS Berlin erklären lassen , daß er sich
mit den letzten Vorschlägen der Befreiungs -
minister in der vergangenen Woche nicht
einverstanden erklären könne . Keineswegs
sei in seinem Memorandum an materielle ,
rechtliche Erleichterungen gedacht , sondern
nur an Gesichtspunkte , die der Beschleu¬
nigung der Verfahren und einem möglichst
frühzeitigen Abschluß der Entnazifizierung
dienen solle .

Unter Berücksichtigung der Ausführungen
von Major Wilson kamen neue Gesetzes¬
veränderungsvorschläge durch die Be¬
freiungsminister zustande . Darnach ‘ kann
der öffentliche Kläger , wenn es ihm ge¬
rechtfertigt erscheint , nach vorheriger Ge¬
nehmigung der Militärregierung einen An¬
trag auf Einreihung des Betroffenen , auch
wenn er in Gruppe 2 ist , als Mitläufer stel¬
len , sofern es sich nicht um in Nürnberg
als verbrecherisch erklärte Personengrup¬
pen handelt . Die Zahl derer , dde nach dem
neuen Verfahren jetzt nur listenmäßig er¬
faßt zu werden brauchen , beträgt in der
US -Zone nach einer Schätzung von Mini¬
ster Kamm ungefähr 120 000 Personen . In
Württemberg - Baden allein 25 000 bis 30 000 ,
in Hessen 80 000 Personen .

Der Abg . Haußmann (DVP ) äußerte
im Parlamentarischen Rat dazu , daß der
nejie Vorschlag keine Erleichterungen für
die Betroffenen mit sich bringe , auch keine
Auflockerung des Beschäftigungsverbotes ,
daher könne die DVP nicht zustimmen . Der
Abg . Möller (SPD ) erklärte diese Frage
als etne Bewährungsprobe über realpoliti¬
sche Erkenntnisse . Wir müßten uns dar¬
über im Klaren sein , daß wir vom Willen
der Besatzungsmacht und vom Memorandum
abhängig seien . Eine weitere Tatsache sei ,
daß diese Vorschläge von allen Befreiungs¬
ministern empfohlen würden . Wenn diese
sich entschlossen hätten , dafür die Verant¬
wortung zu übernehmen , sei der vorliegende
Entwurf tragbar und der Parlamentarische
Rat habe die politische und moralische
Pflicht , ihm zuzustimmen . Aus dem Wort¬
laut der Formulierung , wie der Parlamen¬
tarische Rat seine Genehmigung geben
wolle , gehe deutlich hebvor , daß sie nicht
darüber beglückt seien .

Abg . von Brentano (CDU ) , Hessen ,
glaubt nicht , daß die Militärregierung eine
Absage des Gesetzentwurfs als Demonstra¬
tion auffassen würde , und erklärte den Ent¬
wurf als völlig unbefriedigend .

nazifizierungsministerium erklärte , daß ma :
es cioch wohl wahrhaftig als Verbesserun {
ansehen müsse , w ^ran ein großer Teil de t
Betroffenen in allernächster Zeit und ’nict
erst in 2—3 Jahren entnazifiziert werd <
Mehr sei 4m Augenblick nicht zu erreiche ! •
Abg . Scheffbuch (CDU Württ .-̂ ader ;
erklärte sich im Namen der CDU von Wür j:
temberg -Baden außerstande , für den G< .
setzesentwurf die politische Verantwortui
mit zu tragen . Abg . r Buchmann (KPJ f
erklärte sich im großen und ganzen m ' '

dem Entwurf einverstanden . Nur konnU . ,
nach seiner Meinung die Großen noch >
sehr durch die Maschen des Gesetzes schlU ; •
fen . Er wünschte einige einschran £ en <
Abänderungen beim Beschäftigungsverb
für Betriebsführer . Andernfalls mußte sh •
die ' KPD der Stimme enthalten .

Bei der Abstimmung des Pariamentai u
sehen Rates stimmte Bayern riut „neu ;
Hessen und Bremen mit , ,ja “ , Wurtte ’

berg -Baden fiel wegen Stimmengleicht
„ja “ und „nein “ aus . (KPD und 2 CDU¬
geordnete hatten sich der Stimme ent »
ten .) Resultat : Es war kein Beschluß - \
Parlamentarischen Rates zustande ge, . ji :
men , \

Anschließend eröffnete der Ministerpra
dent Dr . R . Maier die außerordentlic :
Länderratstagung und kam sofort zur A -
Stimmung des vorliegenden Gesetzes *-? /
wurfs eines Gesetzes über dje Abänderu 4

des Gesetzes zur Befreiung von Nation .
Sozialismus und Militarismus . Der abvv 1

sende Mindsterpräsident Ehard von Bay ^ 4i
ließ durch seinen Minister Pfeiffer j ‘
Hinblick darauf , daß 40 Prozent der schvi 1

benden Fälle nach dem Entwurf rase * }
erledigt werden können , zustimmen , ebet ?
billigte der Ministerpräsident von Hes £ /
und Württemberg -Baden und der Sen * .
Präsident von Bremen den Abändemts
entwurf . ,

9 Jahre Arbeitslager für Fritzsie ,
Nürnberg , 1. Okt . (Dena ) Die hiesigee -

rufungskammer reihte am 30. Sept . en .
ehemaligen Ministerialdirektor und R $ s - ,
rundfunk -Kommentator Hans F r it z <o e
ln die Gruppe der Hauptschuldigen eiihd ^
verwies ihn für die Dauer vofi neun Jen !.
unter Anrechnung der bisher vertoen \
Haft in ein Arbeitslager . i
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Die £oId ene Kette / Wie komme ich mühelos
zu 46 656 Mark?

Lebensmittelaufrufe für die 4. Woche i .ein Bunter Abend irn , ,Eichhorn *4 in Rüp-
Für die vierte Woche -der 106. Zuteilungs - ! purr . l ta - ' . Blondere . Anerkennung ver -

periode werden in Württemberg -Baden foRgende Lebensmittelratipnen aufgerufen :Brot : Normalverbraucher 2 500 , Jugend¬liche 3 500 . Kinder 2 500, Kleinkinder 1 400 und
Kleinstkinder 700 Gramm . Nährmittel :Sämtliche Altersgruppen , außer den . Säug¬lingen , erhalten je 250 Gramm . Fleisch :
Normalverbraucher 100 Gramm . Jugendliche .Kinder und Kleinkinder je 200 Gramm ,Kleinstkinder 100 Gramm . Fett : Alle Al¬
tersgruppen , einschließlich der Säuglinge er¬halten je 50 Gramm . Für Säuglinge sind dieBrot - , Nährmittel - und Fleischaufrufe be¬
reits in der vorigen Woche erfolgt .
Konditoren-Landesverband gegründet
Die Zusammenfassung der Konditorenin¬

nungen in Nordbaden zum Landesverbandder Konditoren wurde am Dienstag im , .Gut -
Schöneck “ in Durlach vollzogen . Oberbür¬
germeister F . Topper und zahlreiche Per¬
sönlichkeiten aus Gewerbe , Handel und In¬
dustrie wohnten der Tagung bei . Nach Ver¬
lesung und Annahme der Satzungen wurde
der bisherige Karlsruher Innungsvorstand ,Obermeister Beck , Durlach , einstimmigzum Verbandsvorstand gewählt . Als Stell¬
vertreter wurde Kollege Endle , Karlsruheund als Geschäftsführer Kollege Böhmer ,Karlsruhe , bestellt . Obermeister Bede setzte
iiie Beiträge und die Gründungsumlage fest
lund regte die Gründung einer Fach¬
schule für Konditorertlehdinge an . Der
fieue Verbandsvorstand betonte , daß seine
Hauptaufgabe in * der Beschaffung von Ma¬
terialzuteilungen bestehe . Er habe bereits
bis Innungsbeauftragter die nötigen Verbin¬
dungen mit den Behörden aufgenommen . -11-
! *

Winterfahrplan ab 5. 10. Mit rfor Aufhebung
[er Sommerzeit wird in der Nacht vom 4. /5.
0. 1947 bei den deutschen Eisenbahnen der
Vinterfahrplan eingeführt , auf des -
en Änderungen gegenüber dem augen 'olick -
ichen Fahrplan im Bereich der Karlsruher
) irektion ^ wir unsere Leser jetzt schon
ufmerksam machen .
Postverkehr mit Österreich , im Postver¬
ehr mit Österreich sind jetzt unbebilderte
ostkarten und Briefe bis zum Höchst¬
ewicht von 500 g in reinen Familien - und
rivatangelegenheiten und Blindenschrift -
mdungen bis zu 5 kg zugelassen .
Freiwilliger Ehrendienst . Der Treffpunkt

ur Ableistun ^ vdes Ehrendienstes am Sams -
ag , den 4. Oktober 1947 (nachmittags ) ist
Uf 13.00 Uhr Ecke Akademie - und Hirsch -
traße festgesetzt .
Die eigene Mutter bestohlen . Ein 17-jährigerlursche , der beim Schwarzhandel mit Ziga -

etten betreten worden war , mußte beirberprüfung eingestehen , daß er das Geld
ilr den Schwarzhandel seiner Mutter aus
er Sparkasse gestohlen und auch seinem
rüder eine Armbanduhr entwendet hatte ,
ie er inzwischen für 800 RM abgesetzt hat .
Opferstockmarder . Eine 64 -jährige Frau

turde in der Bonif atiuskirche über -
ascht , als sie mit Hilfe eines Zweiges aus
inem Opferstock Geldscheine entwendete ,de Ermittlungen ergaben , daß sie dies
hon einige Monate lang fast täglich be¬
leben hatte .
Einbruchdiebstahl . Durch nächtlichen Ein -
truch in den Lagerraum einer Schneider -
rerkstätte in Rüppurr waiden eine größere
nzahl Anzüge , Mäntel , Hosen und Stoffe
itwendet .
Felddiebstahl . Einem Waldaufseher wurde
är Ertrag eines Kartoffelackers von 2% ar
im Felde gesiohlen .
Leuchtgasvergiftung . Eine Studentin er -
tt eine Leuchtgasvergiftung , als sie beim
hlafengehen die Flamme des Gasherdes
rennen ließ und diese beim Nachlassen des
ruckes erlöscht war , Während weiterhin
as ausströmte . Nachdem Wiederbelebungs -
jrsuche erfolgreich durchgeführt waren ,
urde sie in das Krankenhaus eingeliefert .
Beim Aufspringen gestürzt und überfahren ,
in Maurer kam beim Aufspringen auf
inen Lastkraftwagen zu Fall und wurde
im Anhänger überfahren . Mit Prellungen"ld inneren Verletzungen mußte er ins
rankenhaus eingeliefert werden .
Arbeitsanfall . Ein Umschüler erlitt einen
ippenbruch . als ein Baugerüst in der He -
elstraße umstürzte , und er hierbei aus
ner Höhe von etwa arm zu Boden fiel .
Festgenommen . Ein 20jähriger Plattenleger
is Durmersheim versuchte in der Bedürf -
sanstalt am Mendelsohnplatz 200 Zigaretten

Schwarzhandel an drei junge Burschen
jis Karlsruhe abzusetzen . Statt des £ efor -
i?rten Preises gaben ihm diese nur den'.•iedenspreis und waren dabei , ihn auf
line Rückforderung hin mit Backsteinen
tid Dolch anzufallen , als sie alle zusammen

dient E . Bechtel , der als Komiker Lachsal¬
ven auf Lachsalven hervorrief . Die KapelleWalter Koch sorgte mit Tanzmusik für
einen fröhlichen Ausklang des Abends . Pfr .

Das Badische Staatstheater weist darauf
hin , daß ab l . Oktober die Anfangszeiten der
Vorstellungen vorverlegt werden , damit den
Theaterbesuchern ermöglicht wird , die . letz¬
ten Straßenbahnverbindungen (von Mafchy-
und Ettlinger Straße ) rechtzeitig zu erreich « !.Katholisch / Evangelische Arbeitsgemein¬
schaft . Diese beginnt die 4. Reihe ihrer
Volksbildungskurse mit einer Eröffnungs¬
feier am Sonntag . 5. 10. , 14.30 Uhr , im Kon¬
zerthaus . Mitwirkende : Speyerer Knaben -
Seminarchor . Professor Dr . R . Hupfeld -Hei -
delberg spricht ' über „ Anspruch der christ¬lichen Botschaft “ .

Stadtgartenkonzert . Zum Ende der Kon¬
zertsaison findet am Sonntag , 5. Oktober ,von 11.00—12.30 Uhr ein letztes Vormittags¬konzert durch den Musikverein Durlach statt .„ Im Banne des Matfcerhorn .“ Am Sonntag ,5. 10. 1947 , 20 Uhr findet im Bonifatiussaalein , Lichtbildervortrag des Alpenvereins
Karlsruhe statt .

Geburtstag . Am 1. Oktober 1947 beging FrauMarie Wieder , Karlsruhe , Jollystraße 1, ihren
80. Geburtstag . Am 2. Oktober 1947 feiertBonifaz Aich , Karlsruhe , Stößerstr . 3a seinen
80 . Geburtstag .

Gott sel ’s gelobt ! Wir haben wieder nor¬
male Morde !, seufzte kürzlich ein franzö¬
sischer Journalist . Die Morde hab 'm ihre
Kriegsmotive verloren . Sie werden wieder
aus handfesten Friedensgründen unternom¬
men , als da sind : Eifersucht , Raubgelüstund Perversität ! Nun , auch wir in Deutsch¬land können erleichtert aufatmen : Schwarz¬handel und Lebensmitteldiebstähle beginnen
langsam einer sonnigen Friedenserscheinungzu weichen . Die Glücksbriefe sind wieder cöH

Früher war es der tibetanische Lama -Pne -
ster , der die Kette begann , heute oeschwört
uns ein Mann im fernen Toronto , ihren ma¬
gischen Zauber nicht zu unterbrochen . In
Frankreich läuft die Sache unter „La chained ’or *4, „Die goldene Kette “, bei uns unter
„Einer für Alle — Alle für Einen !“ Ich finde
die Franzosen ehrlicher . Und wie geht das
nun zu ? Es geht so zu : „Einer für Alle —
Alle für Einen !'“

Wollen Sie in den Besitz von 46 656 RM
kommen ? Ohne Schwarzhandel , ohne Be¬
trug , lediglich durch gegenseitige Selbsthilfe !
Bitte machen Sie von diesem Brief mög¬lichst bald und genau nach diesem Mustersechs Abschriften , jedoch so , daß Sie die
erste der unten angegebenen Adressen fort¬lassen , dafür die zweite Anschrift an die
erste Stelle rücken , die dritte an die zweite
usw . Dadurch wird die sechste Stelle frei ,auf die Sie dann Ihren Namen mit Anschrift
setzen . An die erste Adresse aber , die Sie ,durch Verschiebung fortgelassen haben , sen¬den Sie umgehend einen Brief mit einer

WiederauDiaiiplamiiig unserer Stadt
Bürgermeister Fridolin Heurich eröffnete die Ausstellung im Kunstverein/

In Anwesenheit von OberbürgermeisterF . Topper , der Bürgermeister , Landes¬
direktor Zimmermann und zahlreich « :
führender Männer des Baugewerbes wurde
die Ausstellung „Wiederaufbauplanung Karls¬
ruhe “ eröffnet . Bürgermeister Heurich
betonte , daß viele Städte bereits im ver¬
gangenen Jahr die Frage des Wiederauf¬
baues zur öffentlichen Diskussion stellten .Er glaube aber nicht , daß in Karlsruhe viel
kostbare Zeit verloren gegangen sei : denn
verschiedene gute Pläne anderer StäcÄe wä¬
ren in der Zwischenzeit * bereits wieder zu
den Akten gelegt worden . Die wichtigstenFaktoren einer soliden Bauplanung lägen in
Deutschland noch im Dunkeln oder stün¬den außerhalb unseres Einflußbereiches . Die
Zerstörungen in Karlsruhe seien erfreu¬
licherweise nicht so umfangreich , daß der
gesamte Städteplan in Frage stünde . Der
Generalbebauungsplan von BürgermeisterSchneider vom Jahre 1924 bis 1926 und
der Wirtschaftsplan vom Jahre 1936 böten
eine gute Grundlage für das neue Vorhaben .Der städtebaulich bedeutende Fächerplan ,der Schloßbezirk , die Karl -Friedrich -Straße ,der Marktplatz und der Rondellplatz ver¬
pflichten , das Alte zu erhalten und die Neu¬
planung entsprechend zu gestalten . Das
übrige Neubaugebiet wüchse aus den wirt¬
schaftlichen ' und sozialen Gegebenheitenund trügen den Ausdruck des jeweiligenStandes der Technik und der Kultur . Zur
faschen und gründlichen Lösung des Wie¬
deraufbaues solle die Ausstellung des
Stadtplanungsamtes dienen . Die Entwürfe
des Leiters des Stadtplanungsamtes , Obe r -
baurat Pflasterer , sollten die Fragenüber den Wiederaufbau nicht zum Abschluß
bringen , sondern die Diskussion über dieses
Thema eröffnen . Bürgermeister Heurich rief
abschließend die Architekten , die Fachleute
der Hochschulen und des , Staatstechnikums ,Männer der Wirtschaft , des Verkehrs , deä
Handels und des Handwerks zur Mitarbeit
auf . Es sei schon lange die Absidit der
Stadtverwaltung , einen Ideenwett¬
bewerb Über dife Gestaltung der wich¬
tigsten Punkte der Stadt auszusoKeiben ,
deren Grundlagen diese Ausstellung bringt .
Den Architekten sei Gelegenheit gegeben ,
während den Wintermonaten ihre Vor¬
schläge fertigzustellen .

Oberbaurat Pflasterer gliederte die
Ausstellung in vier Abteilungen und er¬
klärte vor dem Gang durch die Ausstellung ,
daß die ausgestellten Pläne nur Ausschnitte
seien , die aber einen Einblick in die Tätig¬
keit der allgemeinen Planung geben soll¬
ten . Zahllose Schwierigkeiten zwängen zu
äußerster Zweckmäßigkeit , die aber weder
wertvolle Einzelarbeit noch eine reife Ge -
samtplanung verhindern könnte . Bei der

Gesamtplanung sei zu berücksichtigen , daß
die Bindung zu vielen Dingen vor der per¬sönlichen Überzeugung zu behandeln sei .Daß mit einer einheitlichen Fassung des
Aufbaues die Frage der Massenherstellung
verbunden werden müsse , dürfe nicht zu
einer monotonen Lösung führen . Die Typi¬
sierung könne sich , wie in den Plänen an¬
gegeben , auf Fenster , Türen , Treppen , Dek -
ken und Dachkonstruktionen beschränken .
Die Stadt müsse auf die Zusamenstim¬
mung des Ganzen bedacht sein, , wenn nicht
ein Durcheinander von Planung , Ge¬
schmacksrichtung und Spekulation entstehen
solle . Es bliebe im fest bestimmten Rah¬
men noch genügend Raum für besondere
Lösungen und Variationen . Zur architekto¬
nischen Auffassung sei festzustellen , daß die
Gegebenheiten , der Anschluß an die Plätze
und nicht zuletzt die Einfügung der Kaiser¬
straße das Städtebild , maßgebend sein
müssen . Tradition und Erkenntnis der Fort¬
schritte brächten eine einwandfreie Lösung ,die auch in Zukunft Anerkennung finden
werde . TradÄion sei nicht ^Behinderung ,
sondern verhindere eine modemäßige Sai¬
sonarchitektur .

Über die Einzelpläne wurde in großen
Zügen schon in der Dienstag -Ausgabe be¬
richtet . F * S .

Mark als Einlage . Die sechs Abschriften die¬
ses Schreibens senden Sie dann an sechs
gute Bekannte , von denen Sie annehmen ,daß sie bestimmt mitmachen . Bei jederBriefserie versechsfacht sich die Zahl der
Empfänger und Absender dieser Briefe und
wächst Über 6 auf 36 , auf 216 bis zu 46 656 . Da
die Empfänger ebenso wie Sie verfahren , rücktIhr Name mit jeder Briefserie um eine
Stelle vor , bis er bei der sechsten Serie an
erster Stelle steht . Da nun jeder der 46 656
Empfänger eine Mark an Sie abschickt ,kommen Sie in den vollen Genuß des Be¬
trages , wenn alle mitrhachen . . . Das Spielverstößt gegen kein Gesetz .

Die Sache ist kinderleicht , wie man sieht ,und die 46 656 RM sind jedem sicher , der
über 6 Bekannte verfügt . Wer aber hätte
nicht mindestens 6 armselige Bekannte !
Eine andere Frage ist nur , ob ein normaler
Briefkasten dem Ansturm von 46 656 Brie¬fen (Inhalt je 1 Reichsmark ) gewachsen .«ein
wird . Schlimmstenfalls müßte man eineKiste aufstellen . Überhaupt wird die Post
wohl ihr Personal etwas vermehren müssen .Denn wenn wir den Brief hier veröffent¬
lichen , will natürlich jeder der 160 000 Ein¬
wohner unserer Stadt die 46 656 Eine -Mark -
Briefe bekommen . Macht : 7 464 960 000 Briefe .Aber was dem einen recht ist , ist dem an¬
deren billig . Wieso soll man fünfzehn Jahre
arbeiten , wenn man 46 656 RM mit der Postins Haus gebracht bekommt !

Nun fällt mir aber eben ein , daß ja jederdieser 46 656 Absender von je 1 Mark auch
wieder seine je 46 656 Mark haben will . Wie
kämen diese Leute sonst dazu , 1 Mark zu
opfern ! Dazu können sie aber nur kommen ,wenn sie ihrerseits auch wieder Briefe an
46 656* Menschen verschicken , das macht dif»
runde Summe ven 42 Trillionen oder 42 Mil¬
lionen Billionen Adressen aus . Leider hat
die Erde aber nur für 2 Milliarden Raumrundim afrikanischen Busch wird nicht jeden
Tag Post ausgetragen .

Wir wollen nicht sagen , daß es sich hier
um einen Schwindel handelt . Beileibe nicht !
Es handelt sich nur um einen kleinen Re¬
chenbluff , wie er auf jedem Jahrmarkt ,außen , vor der Bude , kostenlos vorgeführtwird . Und den Fehler , der in der Rechnungsteckt entdeckt der kleine Max ohne Loga¬rithmentafel . Nicht den Letzten , den Zwan¬
zigsten beißen nämlich nach der Wahrschein¬
lichkeitsrechnung des Lebens ’ schon die
Hunde . Es ist nur erstaunlich , daß das Pa¬
pier nicht kichert , auf dem das Gegenteilmit solch biedermännischer Dreistigkeit n »cht
nur behauptet , sondern sogar scheinbar be¬
wiesen wird .

Wenn aber jemand ohne Arbeit unbedingt
2xi Geld kommen will , braucht er doch nur
an alle seine Bekannten folgendes kleine
Rundschreiben zu erlassen : „Schicke mir so¬fort 1 Mark und veranlasse alle Deine ' Be¬
kannten ,

‘daß diese wieder die ihrigen und
alle übrigen lieben Menschen auf dieserWelt veranlassen , mir bitte , bitte , sofort
1 Mark zu senden .“

Warum nämlich nur 46 656, wenn man * ge¬nau so leicht 2 Milliarden Papiermark er¬betteln kann ! Sgl .
N \

DIE WIRTSCHAFT
Konzernentflechtung geht weiter

Nach einer Pause von etwa vier Wochen
wird die Entflechtung der Eisen - und Stahl¬
konzerne fortgesetzt . Als erstes neues Werk
wird die Hüttenwerk Huckingen AG errich¬
tet , die die Anlagen des Hüttenwerks Hückin¬
gen der MannesmannrÖhren -Warke AG über¬
nimmt . Es folgt die ' Verselbständigung der
Hüttenwerk Rheinhausen AG , in der die
Abteilung von Krupp , die Friedrich -Alfred -
Hütte , Rheinhausen , eingegliedert wird . Am30 . September folgt die Verselbständigungdes Dortmunder Werkes der Hösch AG ,Dortmund . In der ersten Oktoberhälfte wirddas Werk Weitmar der zum Stahlverein ge¬hörenden Bochumer Verein für Gußstahl¬
fabrikation AG und das Werk Gelsenkirchen
der Mannesmannröhren -Werke AG aufge¬
gliedert .

Die Neugründung erfolgt nach den gleichenGrundsätzen wie bei den Vorgängern . Die
neuen Gesellschaften übernehmen die Anla¬
gen pachtweise und erhalten ein Grundka¬
pital von 100 000 RM , das zunächst bei der
Treuhandverwaltung liegt . Mit dieser Ent¬
flechtung ist ein weiterer erheblicher Kom¬
plex aus den alten Montankonzernen heraus¬
genommen worden , wobei besonders ' die
Friedrich -Alfred -Hütte ln Rheinhausen von
Krupp und das Dortmunder Werk der Hösch
AG herausragt . Die Friedrich -Alfred -Hütte
besitzt zehn Hochöfen mit einer jährlichen
Leistungsfähigkeit von etwa 1,8 bis 2 Mil¬
lionen Tonnen Roh ^reen . Die Stahlwerke be 5-
stehen aus einem Thomas -Werk mit zwei
Roheisenmischern und sechs Konvertern mit
je zwei Martin -Werken . Die Leistungsfähig¬
keit der Stahlwerke beträgt etwa 1,4 bis 1,6

Millionen Tonnen . Das Dortmunder Werk
der Hösch AG verfügt Über sieben Hochöfen ,ein Thomas -Stählwerk mit zwei Roheisen -
mischem , sechs Konvertern und Martin -
Stahlwerke von insgesamt acht Öfen . Die
Leistungsfähigkeit der Stahlwerke beträgt
etwa 1,3 bis 1,4 Millionen Tonne )) . Nach der
Ausgliederung dieser fünf Werke ist der
größte Teil der Betriebe der Eisen schaffen¬
den Industrie in der britischen Zone von .
der Entflechtung erfaßt worden . Gemessen ,
an der gegenwärtigen . Produktion beträgt
der Anteil der verselbständigten Werke be¬
reits mehr als 75*/#.

Dieser weitere Schritt in der Konzernent¬
flechtung ist aus dem Grunde bedeutungs¬
voll , weil hiermit zwei xfSue Konzerne ein¬
bezogen werden , an denen die Entflechtung
bisher vorübergegangen war . Dabei handelt
es sich einmal um die Mannesmannröhren -
Werke , die noch vor wenigen Jahren beson¬
ders stark in die Verfeinerung eing &drungen
waren und die sich damit erst spät an der
Abrundung des Erzeugungsprogramm \ betei¬
ligt hatten , was von den übrigen Konzernen
bereits wesentlich , früher durchgeführt wor¬
den war . Aus der Tatsache , daß nunmehr
auch Mannesmann als „Lieferant von Be¬
triebsabteilungen “ auftritt , geht hervor , daß
dasBestehen intemationalerKapitalbindungen
auch in diesem Falle keine Rolle gespielt
hat . Wesentlicher noch ist , daß auch Krupp
in den Kreis der Entflechtung einbezogen
worden ist , wobei darauf hingewiesen werden
muß , daß es zunächst hieß , daß für Krupp
eine Sonderregelung erfolgen werde . (WID )

ITC
Karlsruhe hat den Zins - und Tilgungshenst
für alle vor dem 1. April 1945 aufgenom¬
menen Inlandsschulden des Landes Baden
mit Rückwirkung im vollem Umfang wieder
aufgenommen .

Kohlenförderung steigt wieder an . Die
Kohlenförderung in der britischen Zone , die
seit Mitte dieses Monats leicht zurückge¬
gangen war , und am 23 . September nur noch
238 262 t betrug , liegt seit dem 24 . September
wieder über der 240 009- t -Grenze . (Den * )

Die Überalterung im Ruhrkohlenbergbau .
Die Leitstelle Bergbau für die US -Zone in
Wiesbaden teilt mit : 70% der Bergarbeiter
sind heute über 45 Jahre alt und in den
nächsten sechs Jahren werden zirka 20%
der alten Belegschaft durch natürlichen Ab¬
gang ausscheiden . Besonders deutlich wird
die Alterszusammenstellung in folgender Ta¬
belle eines großen Konzerns im Ruhrgebiet :

Alter Juni 1939 Juni 1946
bis zu 25 Jahren 12% 1%
von 25 bis 45 Jahren 35V« 29% .tfon 45 bis 50 Jahren 24V* 57%
über 50 Jahre 9% 13%

Karlsruher Stadt ^arten feiert Jubiläum
80 Jahre Tiergarten — 70 Jahre Stadtgarten

Die Anfänge des heute verwaisten Tier -
gartens reichen bis in den Herbst 1866 zu¬
rück , als in einer Hauptversammlung des
Bad . Vereins für Geflügelzucht die Errich¬
tung eines Geflügelparks beschlossen
wurde . Unternehmungslustigen Mitgliedern
genügte jedoch der Geflügelpark nicht , und
das Ergebnis verschiedener Ausschußbera¬
tungen war , den geplanten Geflügelpark zu
einem Tierpark auszubauen . Ein Auf¬
ruf an die Bürgerschaft zur Finanzierunghatte Erfolg , so daß schon nach kurzer Zeit
24 000 Gulden gezeichnet wurden . Im Sep¬tember 1867 konnte die offizielle Eröffnung
des Tiergartens stattfinden . Die Kosten für
den heute noch stehenden Bärenzwingerkonnten vom Reinertrag eines Konzertes
des Hoftheater -Orchesters bestritten werden .
Die Stadtväter waren ebenfalls von dem
Unternehmen begeistert und bewilligteneinen jährlichen Betrag von 500 Gulden .
Die Stadt gab in der Folgezeit ein unver¬
zinsliches Darlehen von 24 000 Gulden und
erhöhte den jährlichen Zuschuß auf 1200
Gulden . Im Jahre 1877 schaltete sich die
Stadt 100%ig ein . Nachdem die Festhalle ,

rj I , , 1 tvt , O / Warum mit KanonenoSbOtaQC Oder 1 l Ot • / nach Spatzen schießen?

stgenommen wurden .
Verkehrsunfälle . Nach Einbruch der Dun -
■lhgit • durchfuhr ein Kraftradfahrer die
hranke des Bahnüberganges in der Neu -
uterstraße und erlitt hierbei innere Ver -
izungen . — In der Ludwig -Marumstraße
hr ein holländischer Langholz -Lastzug auf
e Lokomotive eines in die Händelstraße
nbiegenden Schuttzuge ^ auf . Sie wurde
ngeworfen und vom Anhänger , der eben -
11s umfiel , stürzten die Langholzstämme
>er die Fahrbahn ., so daß eine längere Ver -
hrsstörung auf Bahn und Straße eintrat .
In . der Pfinzstraße wurde ein .7-jähriger

labe , der auf der Straße spielte und dabei
»er die Fahrbahn lief , von , einem Last -
aftwagen erfaßt und schwer verletzt . —
:i der Tullaschule erfaßte eine Straßenbahn
i Kraftrad , das in gleicher Richtung ge¬
hren war und vor ihr noch links in die
senweinstraße einbog . Der Kraftradfahrer
[ itt hierbei erhebliche Verletzungen am’-erschenkel , das Krad wurde beschädigt .

Tuchkammer IV . Die f &r Freitag . 3 . 10.
angesetzte Spruchkammersitzung der
hkammer IV fällt aus .

er Abend der „ Freien Jugendgemein -
Im Rahmen einer Werbeveranstal -

r „ Freien Jugendgemeinschaft “ , Ju -
•ng Karlsruhe , fand am 27. v . Mts .

Freiburg i. Br . . In einer außerordentlichen
Sitzung des Stadtrates wurde mitgeteilt , daß
der Stadt mit Sanktionen von der Besat¬
zungsmacht gedroht worden sei , weil im
Stadtteil Herdern aus den auf den Straßen
angebrachten Käste * des postalischen Fern¬
sprechdienstes Situierungen ausgeschraubt
und dadurch nebtfd 13 deutschen , auch zwei
französische Leitungen lahmgelegt wurden .
Infolgedessen Wird verlangt , daß auf die
Dauer von 4 Wochen zwei Personen mit Ab¬
lösung in der Zeit von 18 Uhr bis 8 Uhr
an den betroffenen Kästen Wache stehen
müssen .

Wir leben in einer Zeit , in der die Be¬
griffe von Eigentum sehr schwankend ge¬
worden sind . Es gibt Leute , die eine sehr
f ^st umrissene Auffassung von Mein und
Dein haben , aber sich nicht scheuen , ge¬
legentlich eine ihnen nicht gehörende Glüh¬
lampe auszuschrauben und mitzunehmen
oder irgend einen anderen nützlichen und
von ihnen dringend benötigten Gegenstand ,der früher ein paar Pfennige kostete , aber
heute nur auf dem ' Schwarzmarkt oder ge¬
gen Kompensationen erhältlich ist , mitzu¬
nehmen . Was an solchen Sachen auf dem
Schwarzmarkt umgesetzt wird , ist bekannt .
Es ist daher zum mindesten nicht im wahr¬
scheinlich , daß der Grund für das nun als
„ Sabotageakt “ bezeichnete Vergehen darin
zu suchen ist , daß einfge findige Leute die
Sicherungen als passende Tauschware oder
als entsprechendes Handelsobiekt für den

Schwarzmarkt mitnahmen . Die an sich sehr
friedfertigen Freiburger werden kaum auf
den Einfall gekommen sein , der Besatzungs¬macht auf diese Weise einen verhältnis¬
mäßig harmlosen Schabernack zu spielen ,zumal die Ausschaltung von zwei französi¬
schen Leitungen gegenüber der von 13
deutschen Leitungen ein sehr geringer und
leicht zu behebender Schaden für die fran¬
zösischen Dienststellen ist . Wer wirklich
Sabotage treiben will , wird sich gewiß an¬
dere , lohnendere Objekte aussuchen , eine
Ansicht , die auch im Stadtrat , der den
Oberbürgermeister mit entsprechenden Vor¬
stellungen bei der Militärregierung beauf¬
tragte , zum Ausdruck kam .

Mit dem schwerwiegenden Begriff der
Sabotage ist man immer schnell bei der
Hand . Vor kurzer Zeit wurden in Titisee
französische Kinder , die mit einer dervielen in der Gegend noch .nicht beseitig¬ten , weil nur durch einen Zufall auffind¬
bar « ! Explosivgegenständen militärischer
Herkunft , spielten , getötet bzw . verletzt .Auch hier wurde von Sabotage geredet , wo¬
mit der deutschen Bevölkerung bzw . den
deutschen Behörden die Schuld an dem be¬
dauerlichen Unglück zugeschoben werden
sollte , der in Wirklichkeit ein unglücklicherZufall war . Man sollte nicht immer mit so
schwerem Geschütz schießen und die Kriegs¬
gesetze mobil machen , nachdem bereits
mehr als zwei Jahre die Feindseligkeiten
eingestellt worden sind . K .W.

die , wenn sie nicht ein Kriegsopfer gewor¬den wäre , ebenfals auf ein 70jähriges Be¬stehen zurückblicken könnte , erbaut war ,wurde deren Umgebung mit Pflanzen ge¬ziert , und in diese weiträumigen Anlagenwurde der Tiergarten mit einbezogen . Das
Ganze erhielt nun die Bezeichnung Stadt¬
garten , dessen Verwaltung in städtische
Hände überging . Der Tierbestand der über¬
wiegend Geflügel - und Kaninchen aufwies ,wurde erhöht , exotische Tiere wurden ge¬kauft . Bärenzwinger , Affenhaus , Huftier **
stall und Geierkäfig wurden erstellt . Der
Tierbestand wurde stetig vermehrt . Durch
kriegsbedingte Umstände blieben nach dem
ersten Weltkriege nur noch kümmerlicheReste des Bestandes übrig , aber nach 1918
« ■lebte der Stadt - und Tiergarten einen Auf¬
schwung wie nie zuvor . Die damalige Stadt¬
verwaltung zeigte sich sehr splendid in der
Bewilligung von Mitteln zur Verschönerungdes eigentlichen Stadtgartens und zum Aus¬
bau ejes Tiergartens . Man hatte bereits Mit¬
tel zur Errichtung einer umfangreichen Raub¬
tierbehausung mit freien ^ Lauf vorgesehen ,aber die Nachbarn des Grundstücks , in
deren Nähe die Anlage geplant war , er¬
hoben gegen das Projekt Protest , und so un¬
terblieb seine Verwirklichung . Trotzdem galtunser Stadt - und Tiergarten als eine der
besten Schöpfungen dieser Art in Deutsch¬
land .

Und heute ? Schwer zerbombt , ging dieses
Karlsruher Kleinod aus dem 2. Weltkrieg
hervor . Kein einziges Tier beherbergt die¬
ser einst >so sehenswerte Zoo . Unter den
denkbar schlechtesten Verhältnissen kön¬
nen Stadt - und Tiergarten ihr Jubiläum be¬
gehen . Nichtsdestoweniger wollen wir dank¬
baren Herzens all derer gedenken , die an
der Errichtung und Fortentwicklung unse¬
res Volksgartens mitgewirkt haben , vor al¬
lem aber auch den Männern , die nach die¬
sem verheerenden Kriege aus einem durch
Bomben verwüsteten Gelände in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit wieder eine Stätte der
Freude und Erholung erstehen ließen . J . E-e .

Wie wird das Wett« ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst Klie

Stellenweise leichter Nachtfrost . Vorher¬
sage , gültig bis Freitag abend : Vorüber¬
gehende Bewölkungszunahme , nur im nörd¬
lichen Baden unwesentliche Niederschläge .
Nachts Abkühlung bis gegen 0 Grad . Ver¬
einzelt leichter Bodenfrost . Tagsüber Er¬
wärmung auf 17—20 Grad .

Rheinwasserstände
30 . September : Konstanz 277 (—2) ; Breisach

91 ( + 1) ; Kehl 125 (+ 3) ; Maxau 298 (—5) ;Mannheim 168 (—13) ; Caub 80 (—1) . —
1. Oktober : Konstanz Z74 (—3) ; Breisach 93
(+ 2) ; Maxau 297 (—1) ; Mannheim 166 (—2) ;Caub 74 (—6) .

Diese Ziffern ' kündigen eine Wirtschafts¬
katastrophe von ungeahntem Ausmaß an ,wenn es nicht gelingt , junge und verantwor -
ungsbewußte Menschen in großer Zahl für
den Ruhrkohlenbergbau zu gewinnen . Immer
noch fehlen 80 000 Arbeitskräfte , die nur auf
freiwilliger Basis angeworben werden sollen .Uber die den Bergbaufreiwilligen gewährten
Vergünstigungen und über alle Fragen des
Arbeitseinsatzes geben alle Arbeitsämter be¬
reitwillig Auskunft .

Gesamtverlust des Ruhrbergbaues 14 Mil¬
liarden RM . Die durch die hohen Produk¬
tionskosten entstandenen Verluste des . Ruhr¬
bergbaues haben vom Beginn der Besetzungbis zum 30 . Juni 1947 eine Gesamthöhe von
ungefähr 1,8 Milliarden RM erreicht . Zu ihrer
Deckung wurden 1,2 Milliarden RM aus
öffentlichen Mitteln vorgestreckt . Diese Zah¬
len sind dem Abschlußbericht von der Koh¬
lenkonferenz in Washington entnommen . In
dem Bericht werden die Produktionskosten
der Zechen bei der - augenblicklichen Förder¬
leistung mit rund 32 RM je Tonne angegeben
gegenüber unveränderten Durchschnittserlö¬
sen . von 15,75 RM je Tonne . (WID )

Badische Ölförderung sinkt ab .ln den beiden
badischen Ölfeldern Forst -Weiher und Wein¬
garten bei Bruchsal , die erst 3935/36 erschlos¬
sen wurden , ist im laufenden Jahr mit
einem Absinken der Förderung um 20%
gegenüber 1946 zu rechnen . 1946 förderten
die beiden Felder 6782 Tonnen Erdöl (Dena )

Die gegenwärtige Kautschukzuteilung der
Bizone beträgt monatlich etwa 2100 t , von
denen 1500 t Naturgummi und der Rest Buna
sind .

Die großen Reifenfabriken der Bizone , wie
Continental in Hannover , Dunlop in Hanau ,Phönix in Harburg und Metzler in München ,Stellen zur Zeit Reifen , Förderbänder , fürden Bergbau , Fahrraddecken und Schläuche ,Schuhsohlen und -absätze , Pressluftschläuche ,Dichtungsringe und andere Bedarfsartikel
her , während die Erzeugung von Gummi¬
spielwaren , Tennisbäll ^n , Gummischuhen
usw . vorläufig verboten ist . (Dena )Deutsche Linoleumwerke AG in Bietig¬heim . Der Abschluß für 1945 weist einen
Verlust von 694 595 RM auf , der um den
Gewinnvortrag aus 1944 vermindert , mit
527 759 RM auf neue Rechnung vorgetragenwird . (Dena )

Norddeutsche Steingutfabrik AG in Bre¬
men - Grohn . Das Geschäfts ) ihr 1946 schließtbei 55 198 RM (i . V . 38 733 RM ) Anlageabschrei¬
bungen mit 25 233 RM Gewinn (504 613 RM
Verlust ) ab , um den sich der Verlustvortragaus dem Vorjahre auf 476 675 RM vermin¬dert . (Vg ) *

Aus der südbadischen Industrie . Nach demBericht des Landesarbeitsamtes Baden leidetdie Metallindustrie unter wachsen¬den Erschwerungen bei der Beschiffung vonRoh - und Hilfsmaterial , insbesondere beidem Bezug aus der Bizone . Wichtige Bedarfs¬
träger , sind die Kraftfahrzeugreparaturbe¬triebe der Besatzungsmacht und die Eisen¬bahnen . Im Bezirk Konstanz hat eine Fab¬rik für Elektromotoren und feinmech mische
Erzeugnisse die Fabrikation von Kühlschrank¬
motoren aufgenommen . Die im allgemeinengut beschäftigte Textilindustrie ar¬beitet in erster Linie für die Besatzungs¬macht und für Lohnaufträge aus derSchweiz . In der Tabakindustrie wird

auf Grund des Lieferungsabkommens mit
der Bizone die normale Arbeitszeit erreicht
oder sogar Übeschritten werden . (KW )

Überprüfung der Kompensationen . Den
deutschen Wirtschaftsverwaltungen ist von
der Bipartite Economic Control Group mit¬
geteilt worden , . daß sie die vom Verwal¬
tungsrat für Wirtschaft vorgeschlagenen
Richtlinien für die Kompensation auch in
der späteren abgeänderten Form nicht ge¬
billigt hat . Die BECG ist der Auffassung ,daß zunächst versucht werden solle , durch
Verbesserung der Bewirtschaftungsbestim¬
mungen und vor allem durch die Einfüh¬
rung des durchlaufenden Bezugssystems so¬
wie von scharfen Kontrollmaßnahmen die in
der Wirtschaft bestehenden Versorgungs -
Schwierigkeiten zu beseitigen . Die BECG
will sich nach Durchführung dieser Maß¬
nahmen und mach Ablauf von drei Monaten
erneut mit der Frage der Kompensation be¬
schäftigen . (WID ).

Das erste große Exportgeschäft der Bizone «
Zwischen der niederländischen „Trust “-Ge -
sellschaft für Außenhandel , der Jeia und
den zuständigen deutschen Dienststellen kam
am 26 . September , wie das Amt für Stahl
und Eisen bekanntgab , das erste große Ex¬
portgeschäft der Bizone , ein Veredelungs¬
geschäft der eisenschaffenden Industrie , zum
Abschluß . Die holländische Firma liefert
250 000 t schwedische und brasilianische Eisen¬
erze , 100 000 t amerikanische Kohle und
80 000 t amerikanisches Heizöl und erhält
von der Bizone dafür 105 000 t Walzwerker¬
zeugnisse . Das gesamte Geschäft hat einen
Wert vpn 10 Millionen Dollar , von denen
etwa 4 Millionen als Gewinn für die Bizone
verbleiben . (Dena )

Die Genossenschaftsbewegung
Was Männer und Frauen vor zwanzig , vor

fünfzig , auch schon vor hundert Jahren als
Ergebnis ihrer Beobachtungen sagten , es
muß wohl noch sehr oft gesagt werden ,bis es als Mahnung verstanden und befolgt
wird . Der indische Dichter Tagore sagte
1927 : '

„Die Genossenschaftsbewegung , die eo all¬
mählich unser ganzes Wirtschaftsleben durch¬
säuert , und zwar , indem sie die höchste
Wahrheit der Menschheit ausdrückt — die
Wahrheit , daß alle Menschen unzertrenn¬
lich miteinander verbunden sind — ist der
einzige Weg , der zur Volkswohlfahrt führt ,die begründet ist auf der Zusammenarbeit
der einzelnen Menschen . Die Erwerbswirt -
schaft muß notwendig in dem Maße tiahin ^
siechen , wie die einzelnen Menschen be¬
greifen , daß etwas Schamloses darin liegt ,daß all und jeder so große Reichtümer wie
möglich für sich zu sammeln sucht , statt
sich auf der Grundlage gegenseitigen Ver¬
trauens und Zusammenwirkens zusammen ^
zuschließen . Kultiviert im eigentlichen
Sinne wird der Mensch erst , wenn er sich
seiner moralischen Aufgaben , der Pflicht
und der Möglichkeit des Zusammenwirkens
bewußt wird und sich aufrichtig des un¬
natürlichen Gewinnstrebens auf Kosten an¬
derer und des Kampfes aller gegen alle zu
schämen beginnt , durch den dieser Gewinn
erzeugt wird . Durch die massiven und fast
uniütoersteiglichen Schranken , die dieser
Kampf zwischen allen aufrichtet , stellt er
sich der natürlichen Verwertung der Kul -
turkeaehtümer hindernd in den Weg und
läßt die Probleme der Armut ungelöst .**

Der Dichter wurde zum Seher . Seine
Worte werden Gültigkeit haben , bis auch
der letzte Mensch den Anschluß an die
werdende menschliche Gemeinschaft gefun¬
den hat . « Die Genossenschaft , die Konsum¬
genossenschaft im besonderen , bietet dazu
jedem Menschen die Hand . (K K )

von . der Mehrzahl der Betriebe noch ver -

Herausgegeb en unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-BÜro ) , INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr überno mm en .

• Familien -Nachrichien
ofer , m . lb . Mann , u . 1b. Vat ., Brud ., Schwie -'pa , i . schnell ,u . unerwl v uns geg . F . etv ,

D. Gunda Kirchhofer . Khe ., K .-Schremppst . 9 .■ warz , Hauptlehrer , ist 3 Mon . n . Heim-k . a .
sanft entschl . Beerd . 2. 10., 9 U. Hptfrdh .

rarz geb . ' Helm u . Ang . Khe ., Draisstr . 3 .
^ geb . Klusmann , m. lb . Frau , u . tx. Mutter ,
. vt w . i . A . v . 50 J . verl . Die tr . Htbl . t Karl

„ Kinder . Öeerd . 3 . 10., 14 U ., Friedh . Mühltog.
«icüe sen ., m . ' lb . herzsg . Mann u . Vat „ versch ,

.z. schw . Krfch . i . A . v . 62 J . In tf . Tr . : M . Böckle
. £ rAngeh . Khe . , Yorckst , 44 . Beerd . Hptfr ., 3 . 10. , 11 U .

* u mann Eberhard , m . lb . Mann , u . gt . Vater ’ u . Großv . ,
f\ a . 1. 10. v . s . schw . Leid . erl . Beerd . 3 . 10., 10.30 U .
tiptfrh . I . N . d. tr . Htbl . : Marie Eberhard , Geran .slr . 7 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Jisela Hauck — Dipl .-Ing . Werner Meier , Verm .-Ass ., Khe ,
Bachstr . 14. Wednheim/Bergstr ., Institutstr . 15. 5 . 10. 1947.

ierda Krause — Ist Sgt . Joe A. Stemplewicz , Karlsruhe ,Karl-Wilhelmstraße 31 , Rochester , USA.
Ise SkaÜkat — Ernst Ludwig Luther , Kaxlsruhe -Duxlach,Marstallstraße 3 . Darmstadt -Arheilgen .

Ihre Vermählung geben bekannt :
■jeorg Wandres — Ingeborg Wandres geborene Quasdorf .1 Robert Gassner — Erna . Gassner geborene Wandres .

Khe. , 4. 10. 47 . Trauung 3 U. ‘ Johanniskirche , Marienst . 53 .frrmann Rumstadt — Margarete Rumstadt geb . Wunder .
Che. , Zeppelinstr . 28 , Tr . : 7. 10. 47 , 9.30 U . , St . Josefsfk

Jef Schiel — Helene Schiel verw . Rappert ge£. Brand .
he . , Kaiserstraße 93 . Trauung 4. Oktober 1947.

Est Staib — Traudel Staib geb . Biebricher , Khe ., Aka-
■miestraße 35. Klauprechtstraße 23.

^ Geboren :
Griele Else : Die Geb . einer Tochter zeigen an : Heinrich•gen n , Frau Mina geb . Mund . Karlsruhe , 19. 9. 1947 .
B *a : Uns . 3 Jg . bek . ein Schwest . Bugen Müller u . Fraueb . gb . v . Börstel vw . Schmidt -Staufo . 27 . 9., Roggenb ' st . 8

Konzertdirektion Hans Müller
11. Meisterkonzert im Hertyst- Abonn .-Zyklus ., Mittwoch , 8. 19.

1947, 19.30 Uhr , Bonlfatins - Saal . Lieder - u . Arienabend
, Alexander Miltschdnoff, bulgax , Heldentenor (Staatsopex
j Wien ) , am Flügel Robert Rahen , Lieder u . Arien von .; Flo-
! tow , Giordano, ' Mascagni , Meyerbeer , Puccina,, Rubinstedn ,Strauß , Verdi . Dauerkarten f . fünf Meisterkonz . RM 27 .50 ,1 22 .— , 18.—, 16.50, EinzelkaTten RM 6.60—3 .30 , b . Konzert -
j dir . Hans Müller , Bahnhofttr . 38, Tel . 867 , Kunsthandl , A.
I Gräff, Kaiserstr . 201 , H . Maurer , Kaiserstr . 237, Germania -

Kiosk u , a . d . Abendk . Neuer Konzertbeginn wieder 19.38.
Konzertdirektion Kart Neufeldt

i Veränderte Anfangszeiten ! Inf . d . ab 1. 10. wieder verlang .
; Fahrplans d . Straßenbahn (Linien 1 « . 3 verk . b . 22 Uhr)I werd . ab heute sämtl . Abendveranstaltungen der Konzert -
| direktion K. Neufeldt wieder um 19.30 Uhr beginnen , die

Nachmittags -Veranstaltungen um 17.30 Uhr .
Siegfried Schulze gibt Samstag , 4. 10., 19.30 Uhr, im Münz.Saal einen Klavierabend . Mozart : Fantasie C -Dur K. V.

394 , Sonate B-Dux K .V, 333 . Beethoven : Pathetique , Pasto¬
ral - u . Waldstein -Sonate . Kartei » von 3.30 bis 5 .50 bei
K . Neufeldt , Waldstr . 83, A . Gräff, Kaiserstr . 201., Germ .*Kiosk , sowie an der Abendkasse , Waldstr . 79 , ab 19 Ubr .

Kitty von Teuffel (Klavier ) , Edith von Voigtländer (Violine )
spielen Montag , ß. 10., 19.30 Uhr, im Munz-Saai . Bach:
VioÜn-Sonate E-Dux , Hincbemitn: Vioiin -Sonat © C-Dur
(komp . 1939) , Schubert : Duo op . 162, Beethoven : Kreutzer .Sonate . Karten von 3.30 bis 5.50 bei Kurt Neufeldt , A.Gräff, Germ .-Kiosk -u . a . d . Abendk . ab 19 U., Waldstr . 79.

Aerxi« - Anwälte

Amtliche Bekanntmachungen

Vereins -Anzeiger / Veranstaltungen
„ Q>rdia “ : D. Sänger werd . geb ., z . Beerd . v . E.-bfltgl .

löckle am Freitag , % ll Uhr » a . Frdh .-Eing . sich einzuf .
Zlhlub Khe .-Mühlbarg : Ab 3. Okt 47 finden jeden Fre4-t>20 Uhr , in uns . Vereinslokal „ Gasthaus zur Brunnen -

Sli* , Hardts -tr . 44 , \ras . Zitherproben statt . AUe Akti -
yi . solche , die Lust haben , in einem Zithercbor nrit-
zfceo, werden herzlich eingeladen . Der Dirigent .

'

l Käse , Der Käseabschn . 2 oh . Mengenaufdr . d , Lebensmittel -
karten 106 ist mit 62,5 g Käse ztu belief . Da die benötigten
Mengen noch eing-eh ., wild die Güitigk . dies, Abschn . um
14 Tg . b. 26. 10. verlängert , Khe . , Etti . , 29. 9 . 47. Eitväh-
mngsamt Khe .-Stadt , -Land .

Kartoffeln , z . Belief , werd . freigeg . : D, Abschn . 106/01 II .Woche (Verfer. üb . 3 J .) mit 2000 g, und die Kartoffel -
absebn . der II . Woche aU. Zulagek . m. d. «ufgedx . Meng .Trockenmagermilch . Ais Er«, f . mchterh . E-Milch werden
ausgegeb . : 250 g Trockenmilch a . Abschn . 601 d . Lebens¬
mittelk , 11, 12 , 13, 31 , 32 ii. 33 dl Aufdr . „St-Khe .**.Belief , d . Kart . 21 , 22 u . 23 sow . v . Abschn . , die nichtd . Aufdr . ,,St-Khe“ trag ., darf nicht erfolgen , Karlsruhe ,1. Okt . 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Das Landeswirtschafhsamt Karlsruhe gibt bekannt , daß fürden allgem . Pubffkumsverkefrr neue Sprechstunden fest¬
gelegt worden sind . Demzufolge sind die Sprechzeiten ab
6. 10. 1947 wie folgt : Mont ., MHfcw. u . Freit ., jeweils von8—12 Uhr . Es wird geh ., diese Sprechzeiten einzuba 'Tben

Dr. med . G . Köhler , pr . Arzt ,Khe .. Jollysti . 47. Sprech¬
stunde wieder ab 1. Okt .

Dr. med . Karl Turban , Fach¬
arzt f . uanere Krkh ., Wie-
d-erwufn. d. Praxis 6. Okt . ,Kaiserstr . 190. Tel . 1140.
Spr .-St . Mo . b. Fr ., 15-17.30 .Kinderärztin Dr. Pfriem , Bruch¬
sal , zurück . Sprechet . Mo .,Die ., Do-, Freit , v . 2—4 U .,Mittw . , Samst ., U .

Rechtsanwalt Dr. O . Augst ,fr . Troppau/Suidet ., hat sich
m Khe ., Vorholzstr . 22, Te¬
lephon 1106, niedergelaes .R .-Anw. Dr. Gerb . Caemmerer
hat eich in Karlsruhe ,
Douglasstraße 6, Tel , 9270 ,
niedergelassen .

Stollen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen I

Jg . Dipl.-Ingenieure f. Klein-
transformatoren u . Uberbra.
ger sof . ges . Siemens &
Halske AG., Vorholzstr . 62.

Jg . Dipl .-Ing . od . jg , Bau¬
techniker , auch Auf ., mit
Kenntn . im Beton - u . Eisen ,
betonbau , sof . gesucht . EI
unter 14075 an BNN.

Mineralöl -Fachmann , über ,
durchschnittl ., v führ . Mi.
neralölfirma für Stuttgarter
Büro (Ind .-Olabt .) ges . Lang,
jähr . Bxanchenk enntn . er¬
fordert . Für aktiv . , wend .
Herrn m . la . Ref . Aufstiegs ,
möglicbkeit 13 14071 BNN.

Arzteprapagandist für Südw ..
u . Südd . v . pbarm . Fabr .
ges« fiur fachk Herren .
E3 u. 3902 an Bad. Ann .-
Exp., Khe . , Zähiingerst . 90.Jüng . . tücht , Kraft f. Buch-
hakg . u . Kasse ges . Flott ,

sich . Axt . E 14151

iPersonalsachbearbeiter m . pr ,
Erf. i , d . Geh .- u . Lohnabr .
v . Ind .-Betr. i . Khe . sof . g.
Pol . unbel , ® 13836 BNN.

Telephonist (in) , franz ., mögl.a . engl , eprech ., sof . oder
bald . ges . Südwestfumk , B..
Badea , Moltkestraße 5.

Tücht . Uhrmacher als Heim-
arbeiter ges , 13 7336 BNN.

Tücht , Elektro -Montenre sof
ges .

*
R . Amann , El -Install . ,Khe . , Neckarstraße 7 .

Bäckermeister sof . gee ., Kost
tl. Wo . i . H. S 14620 BNN.Erf. Töpfer od . Keramiker ,
selbst ., f. neu ayfzub . Be¬
trieb ges . S 13835 bNN .

KteJnstückmacher , evtl . Heim-
artj ., u . weibl . Hilfskr . sof .
ge*. Schneiderei W . Mül¬
ler,, Khe ., Kl-osestraße 27.

Tücht . Schuhmacher - Gehilfe
u . Hilfsarbeiter baldm. ges .
Szaimeitpreuß, Ettlingen , Ba .
denex Toistraße 18.

Kellner , m . gt . Garderobe sof .
od . 1, Okt . ges . Konzert -
Cafe „ Grüner Baum“

, Khe.
Jüng . Hillsarbeiter sof . für

Lebsm .-Filialbetr . gesucht .
EI unter 13792 BNN.

Hilfsarbeit . , Maurer , Zimmer,
leute , Umschüler f . Baust ,
innerh . u . außerh , Khe . ge¬
sucht . Baugesellsch . Mös-
singer , Büro : Karlsruhe ,
Nebeniusstraße 29.

Jüng ., strebs . Mann w . gut .
bez . P 'st . geb . S 13788 BNN

Alt, Mann f . Lagererb , und
Boteng . ges . Willy Banhol¬
zer KG., Großh , Khe ., K ..
Hoffmann-Str . 8. Ted . 4778«

Kauim . Lehrling , weibl, , von
gr . Radiofachgesch . ges .
E3 unter .13843 . an BNN.

Schuhmacher -Lehrling sofort
gesucht . Bolz, Leopokls -
hafen , Hauptstraße 61,

Korrespondent (in) , eelbständ ,
perf . in Kutzschr , u. Ma¬
schine , von Lebensmittel .

, Großh . ges . ES 13799 BNN.
Jg . Kontoristin m . gt . Kennt ,

ndss. i . Steno , Maschine u .
Buchf. , bis spät . 15. 10. ges .
EI Heimindustrie Forchiheim

Perf . Stenotypistin , firm in
edlen Büroerb ., ges ^ Keine
Anfang . L . Ritgen , Khe . ,
Vogesenstraße 2.

Jg . wbla Bürohilfe , m. Kennt
nass, in Steno u . Maschine
sofort ges . £3 13833 BNN.

Tücht . Verkäuferin b . Mith . 1
Haus -h . für Metzgerei ges .
EI unter 13850 an BNN.

Zahntechniker (in) , nur erstkl .
Kraft , per 1. 10. ges . Den .
tist W . Gebhard , Ettlingen .

Krankenschwestern für uns .
wieder aufgeb .' Krankenhs .
in Dauerst , ges . Heinrich .
Lanz-Krankenhs . Mannheim ,

Jg . Anfangsdirektrice m, erst ,
kiass . Ausbild . ein . Mode -
schule ges . EI an Modell -
hs . Johanna Knobel , Stutt .
gart -S„ Alex^nderstr . 153 .

Haushalthilfe gesucht . Bieder ,
mann , Khe ., Weltzienst 25.

Zuv . Halbt .-Mädch . o . Frau
3X wöch . nachm , z. Mith .
i . Hsh. ges . Oberle , Khe . ,
Beierth . Allee 25 , b . Rath .

Kinderlb . Mädchen f. Gesch ..
Hsh . sof . gesucht . A . Lang ,
Khe . , Litzenhardtstr . 129.

Verstand . Mädchen (17-20 J .),
aus gt . Fam. als Haustocht ,in PfaiThaus zu erw . Pers .
auf 1. Nov . ges . Mayer -Uil.
mann , Died-elsheim b . Brett .

Mädchen ges . Kost u . Wohn ,im Hause . Tel . 7219 Khe . -
Putzfrau , 3mal wöchentl . , ge .

sucht , Drogerie Tscherning ,Khe., Amalienstraße 13.

Verkauf
Lkw.-Scheibeoräder . gebr .«veisoh . Gr . , 50% *d. Neuw . ,zu verk . Tel Khe . 7219 .
Anhängergestetf , neuw . , 5 To.

1000 Mlk. , zu verk . Daiß,
Spöck , Waldstr . 23 .

Holzkohlengenerator , geelgn .f. PKW , bis 2 Ltr . neu ,RM 563 .- zu verk . Siemens*-
Schuckert , Karlsruhe , Bahn¬
hofstraße 3-7.

Lichtbogen -Schweißumlonner ,
220/380 V Drehstrom , mit
ktompl. Ausrüst . u . Elektro ,
dem , sowie Punktschweiß -
masch ., 380 V .# bis 10 mm
Gesamtstärke schweißend ,' fabrikneu , zu verk . El u .
111 172 Anz .-Büro Huckert ,
Heilbronn .

Lastenaufzug zu verk . 300 .— .Näh . b . Gröner , Hirschst . 59
Gerüststangen zu verkaufen .

IS unter 14280 an BNN.
Holzschutzmittel , gelb und

braun , Prolapin Mörtel¬
zusatz , inges . 5 Fässer , so .
fort zu verkaufen , Nagel ,
Katlsrube , Soiienstr . 116.

Erdbeerpflanz , zu vkf . Gärtn .
Hettmannsperger . Khe .-Bu .
lach . Kleine Seeäcker .

3—400, Zentner Mist zu ver¬
kaufen . ZobeleY, Mühlburg ,
Marktstraße 5 .

Tiermarkt
Trächt . Pferd , mittelschw ., m .

12 W . alt . Fohlen , 1 Fe-
derroHe (40 Ztr .) , leichteres
Wägelchen , 3 Gänse , 1
Truthahn , 1 Truthenne zu
verk . Metzger , Oberhausen
b . Waghäusel , Philippsbur -
ger Straße 79 .

Zuchtfarren , spmngf „ J8 M.rzu verkf . Gemeindeverwalt ,
Spielberg , Kr. Karlsruhe ,

Arbeitspferde besorgen wir
Ihnen zum Schatzpreis für
ein Schlachtpferd . C. Rüh-
rup , K. -Durlach , Tel . 91 *286 ,O. Löhr/ Khe . , Tel . 3634 ,
PferdegroßhandLung .2 Ponystuten (7jähr .) , gut im
Zug , sowie Fohlen , 7 Mon . ,zu verk . A . Schneider , K.-
Mühlburg , Hardtstraße 26.

Nutz - u. Fahrkuh . jg -, gt ., zu
kauf . ges . Posfrweiler, Wol¬
fartsweier , Haupte -tr . 38 .

Gt. Nutz. n. Fahrkuh zu vk .Werner . Spielberg . Nr . 231 .Kuh zu verkauf . Kaufmann ,
Neureut , Kirchfeld -Siedl .

Schön . Zucfatrind, ity J . , m
verk . Westermann , Malsch ,
Richard -Wagner -Straße 46 .

Schönes Zuchtrind , iVsjähr . ,
gedeckt , unter 2 die Wahl ,
zu vertef. Weber , Spessart
b . Ettl ., Weberstraße 3 .

Schönes Zuchtrind , 10 Mon . ,
zu vk . Bohner , K.-Bulach ,
Litzenhardtstr . 77.

Milchziege (4jähr .) ’ zm. verk .
S unter 14142 BNN.

Milchziege , 3jähr . , m verk
Utz , Ettlingenweier , Hs. 40 ,

Milchziege zu kauf , gesucht .
E3 unter 14201 an BNN,

Ziege zu verkaufen . Huber ,
Karl-sdorf , Friedhofstr . 64.

Ziege zu kf . ges . Brendel-
bergter, Durmersheim -st . 155.

Ziege zu kaufen gesucht . E3
unter 14116 an. BNN.

Ziege u . Einstellschwein zu
kauf . ges . E3 14598 BNN.

Mutterschaf zu verkaufen . O
unter 13823 an BNN.

Zuchteber zu verk . Bürger¬
meisteramt Blankenloch .

Guter Zuchteber zu verkauf .
Geaneindeverw ., Jöhlingen ,
Rathaus .

Milchschweine , 1 Wurf , zu
verkf . Pfattheicher , Wein¬
garten , Bruchsa>ler Str, 20.

Ferkel zu verk Staatsdomä¬
ne Scheibenhardt b . Khe.Hunde aller Rassen . An- u»
Verkauf : Otto Toberer ,
Kleintierhandlg ., Karlsruhe ,Eseenweinstraße 53 .

Schnauzer (S. Pf.) , 10
sehr wachs ., zu verk . FöL
ler , Königsbach , Bahntiofstr .2 Rasseschnauzer , 3 Mon . , za
verk . Beinr . Braun II , Phi.
lippsburg , Zeughausstr . 25.

Rasse -Schnauz . . % 3 z . vk .Klenert , K .-Aue , Ostmarkst .8
2 Drahthaarfoxe z . Deck , frei

(,,Zwinger v . Talor ") Vor - '
anmeid Max Rendler , Men.
zingen (Kreiß Bruchsal )«
Hauptstraße 104.

Foxdackel , Drahthaardack . o.sonst . Rassehd . na. Stamm¬
baum zu kf . ges . Ing . J .
Laeetzky , Breiten , Garten¬
straße 4 .

2 Dt. Schäferhunde . 7 Wo .,
zu vkf . Granget , Mutschel¬
bach , Obere Straße 29.

2 Dackel , 8 Woch . , sehr gt
veranl . , z. vk , B 14054 BNN

2 Schlachthas , u . j . Hüh . gg.
Milcbz . Ochs , Durl ., Lor4-
zingstr . 6.

4 Truthühner zu verkaufen .
S unter 14310 an BNN.

Jg , Trutbanne zu vkf . Duff-
ner , Ettlingen , Luisenst . 14.

Weiße Zuchtpute , 2jähT. t zu
verkf . S 14167 an BNN.

Jg . Hühner zu verkf . 13 «.
13798 an BNN.

2 Leghühner u . Hahn sow .
3 Zuchthäsinäiea zu verkf -
EI unter 14223 an BNN,

Junghebaen (Rodeländer ) h.
Gänse z . vk . Kunz , Malsch ,
Muggensturmer Straße 58.

Jung . u . Altgeflügel jd . Aj4
sow . Angorakaninchen kft ,tauscht u . verk . J . Engel¬
hardt Khe ., JoUyetr , 71-
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